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Deutſchland.
Berlin d. 28. Octbr. Der bisherige Privat Docent an der Uni

verſität zu Breslau, Dr. Lothar Meyer, iſt zum Docenten der
Naturwiſſenſchaften bei der Forſt Akademie zu Neuſtadt berufen.

Se. Majeſtät der König hat den nachſtehenden Beamten die Er
kaubniß zur Annahme und Anlegung der ihnen von dem Könige von
Baiern verliehenen Orden ertheilt, und zwar dem Miniſter- Präſidenten
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Bismarck
Schönhauſen, des St. Hubertus Ordens; dem Wirklichen Geheimen
Rath v. Savigny des Großkreuzes des Civil Verdienſt Ordens der
Baieriſchen Krone und dem Wirklichen Legations- Rath v. Keudell
des Comthurkreuzes des Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael

Nachrichten aus Putbus zufolge ſchreitet die Beſſerung in dem
Befinden des Miniſter Präſidenten Grafen v. Bismarck ſichtlich vor
wärts. Da auf der Jnſel Rügen bereits die kalte Witterung eingetre
ten, ſo iſt es möglich, ſagt die „Zeidl. Corr.“, daß Graf Bismarck noch
auf einige Zeit ſeinen Aufenthalt nach Kröcheindorf verlegen wird.

Der Staats Anzeiger“ publicirt die Cabinets- Ordre über die
künftige Formation und Dislocation der Armee. Dieſelbe iſt datirt
vom 11. October. Außerdem bringt der Staats Anz. eine Cabi
netsOrdre vom S. October 1866 über die Ausführung des Statuts
betreffs der Stiftung eines Erinnerungskreuzes für den Feldzug 1866.

Ferner eine Cabinets Ordre vom 13. October, betreffend die Uni
formirung der neuen Truppentheile.

Von wohl unterrichteter Seite wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt
daß die Kontingente der Staaten des norddeutſchen Bundes ſich briga
den und regimenterweiſe in die drei preußiſcherſeits zu ecrichtenden
neuen Armeecorps mit eingetheilt befinden werden die ſächſiſchen Trup
pen dagegen wahrſcheinlich beſtimmt ſind, für ſich geſondert, oder mög
licherweiſe auch unter Zutheilung preußiſcher Truppen noch ein viertes
neues Armeecorps zu bilden, welches dann die Nummer 12 führen wird.
Die geſammte von den Staaten des norddeutſchen Bundes aufgeſtellte,
unmittelbar aktive Militärmacht würde ſich demnach, das preußiſche
Gardecorps einbegriffen in 13 Armeecorps gliedern. An neuen Fe
ſtungen und feſten Plätzen ſind Preußen nunmehr definitio zugewachſen
die beiden früheren Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg der Kö
nigſtein, Dresden für welches die Erhebung zu einem großen Waffen
platz nunmehr als definitiv feſtſtehend bezeichnet wird, Stade und die
Düppelſtellung mit Alſen. Projektirt iſt bekanntlich ſchon zum Schutze
des neuen preußiſchen Kriegshafens von Kiel eine großartige Befeſtigung
dieſes Hafens und der Eiderlinie mit Rendsburg. Außerdem aber ſoll,
wie man hört, zur Sicherung der Vertheidigungslinie gegen Süden
eine Haupifeſtung im ſüdlichen Heſſen (Fulda und außerdem noch
die Befeſtigung von Görlitz ins Auge gefaßt worden ſein. Desgleichen
werden zweifelsohne die Weſer, Elbe und Emsmündungen durch ſtarke
Verke geſichert werden. Nicht minder liegt auch die ſchleunige Ausfüh
rung eines großartigen militäriſchen Eiſenbahnnetzes im Plane. Die
neue Organiſation ſoll bis Januar 1867 beendet ſein.

Das allgemeine kirchliche Friedensfeſt wird dem Vernehmen
nach am 7. November d. J. gefeiert werden. Die Verkündigung der
betreffenden Allerh. Ordre ſteht in den nächſten Tagen bevor.

IJn militäriſchen Kreiſen erregt das Gerücht großes Aufſehen, daß
der General Vogel v. Falkenſtein aus dem preußiſchen Dienſt
austreten und an die Spitze der königlich ſächſiſchen Militär Verwal
tung treten werde. Sollte ſich daſſelbe beſtätigen, ſo würde darin
wohl lediglich die Abſicht zu erkennen ſein, die ſaächſiſchen Militär Ver
hältniſſe durch einen bewährten preußiſchen General möglichſt nach dem
Nuſter Preußens umzugeſtalten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt Die Angaben, die in Frankfurt
a. M. nach Berichten des Frankfurter Journals über die Zugeſtänd

niſſe verbreitet ſind, welche die preußiſche Regierung in Betreff der
Autonomie der dortigen ſtädtiſchen Behörden gemacht haben ſoll, dürf
ten nicht ohne Weiteres als ſchon feſtſtehende Thatſachen zu betrachten
ſein. Man kann wohl annehmen, daß dieſe Angaben im Weſentlichen
mit den von der Frankfurter Deputation hier gemachten Vorſchlägen
übereinſtinmen und es mag auch richtig ſein, daß letztere in hieſigen
maßgebenden Kreiſen einen gewiſſen Anklang gefunden haben und der
Ausſicht auf die Verwirklichung der betreffenden Wünſche Raum ge
laſſen worden iſt aber eben ſo begründet dürfte die Annahme ſein,
daß beſtimmte Entſcheidungen in der Angelegenheit noch nicht erfolgt
ſind, und daß vorerſt von der Civil Verwaltung in Frankfurt ein Gut
achten über alle dabei in Betracht kommende Fragen verlangt werden
wird.

Die Behauptung hieſiger Blätter, daß mit der Braunſchweigi-
ſchen Regierung Verhandlungen wegen demnachſtiger Abtretung des
Herzogthums an Preußen angeknüpft ſeien, wird der Kreuzzeitung
als völlig grundlos bezeichnet.

Der commandirende General des erſten Armee-Corps und General
Adjutant des Königs, v. Bonin, der telegraphiſch hierher berufen
worden, iſt zum Höchſtcommandirenden preußiſchen General
in Sachſen (cf. F. 8 des auf die militäriſchen Verhältniſſe bezüglichen,
beſonderen AdditionalVertrags zum preußiſchſächſiſchen Friedensver
trage), unter deſſen Befehl auch die ſämmtlichen ſachſtſchen Truppen
für jetzt treten ernannt worden und begiebt ſich bereits in den näch
ſten Tagen auf ſeinen neuen Poſten. Daß einer der höchſten preußi
ſchen Militärs zu dieſer Stelle ernannt worden iſt, giebt einen Beweis
welche hohe Wichtigkeit man dieſer Poſition in Sachſen hierſelbſt beilegt.

Ueber den Ort, an welchem der Reichstag des Norddeutschen
Bundes tagen wird iſt jetzt definitiv entſchieden und zwar iſt hierzu
nicht, wie es vor kurzem hieß, das Herrenhaus ſondern das Abge
ordneten haus ausgewählt worden, da das Herrenhaus nicht den
genügenden Raum bieten würde, weil für die Mitglieder des Reiche
tages 291 Sitzplätze erforderlich ſind, die das Herrenhaus nicht ent
hält. Jm Abgeordnetenhauſe werden jetzt einige bauliche Veranderun
gen vorgendmmen, jedoch beziehen ſich dieſelben nur auf die Erweite
rung der Präſidenten Tribune, welche bisher nicht genügenden Raum
für den Präſidenten und nebenher den Referenten für den zu verhan
delnden Gegenſtand bot. Sonſt werden vorläufig in dem Hauſe keine
weiteren baulichen Veränderungen vorgenommen werden. Erſt nach
Beendigung der Sitzungen des Reichstages des Norddeutſchen Bundes
ſoll wie die „Poſt“ hört, eine Erweiterung des Sitzungsſaales erfol
gen, der für den Fall, daß die Abgeordneten der neuen Provinzen ein
e würden, nicht Raum genug für die 438 Abgeordneten bieten
würde

Eine Bekanntmachung des Handels Miniſters Graf v. Jtzenplitz
vom 25. October ordnet die Erhöhung des Capitals der Bank um 5
Millionen an das von Antheil Eignern bei Ausübung ihres Vorzugs
rechts zu erlegende Aufgeld beträgt 250 Thlr. für jeden Bankantheil
à 1000 Thlr. Die Aufforderung zur Zeichnung wird jedem Berechtig
ten brieflich zugehen.

Die hannoverſche Geſetzſammlung führt jetzt die Ueberſchrift: „Kö
nigreich Preußen, Geſetzſammlung für das Gebiet des ehemaligen König
reichs Hannover.“ Die Beamten des frühern Hannöverſchen Ober
Poſtamtes tragen ſeit einigen Tagen die Preußiſche Uniform. Wie es
heißt, ſind die Subalternbeamten derſelben in Berlin um Erhöhung
ihres Einkommens, nach den Sätzen, wie ſolche den hieſigen Preußiſchen
Poſtbeamten gewährt werden, vorſtellig geworden.

Aus Darm ſtadt wird geſchrieben daß die Verhandlungen mit
dem Fürſten von Thurn und Taxis wegen Abtretung des Poſtre
gals an Preußen einen definitiven Abſchluß noch nicht erreicht haben.
Auf Grund actenmäßiger Beläge iſt von preußiſchen Poſtbezmten



der durchſchnittliche Rein Ertrag des Taxis' ſchen Poſtregals, für den
Zeitraum der letzten zehn Jahre, berechnet und für das Jahr auf
Millionen Gulden ermittelt worden. Der Werth dieſes zu capitaliſi
renden Betrages ſoll dem Erblandspoſtmeiſter von der preußiſchen Re
gierung für die Abtretung des Poſtregals angeboten ſein.

Die öſterreichiſchen Poſten nehmen Tranſitſendungen von Preu
ßen nach Venetien nicht mehr zur Beförderung an.

Das „Wochenblatt des Nationalvereins theilt mit, daß bei den
preußiſchen Poſten wieder Abonnements auf das Blatt angenommen
werden.Der „K. Z.“ wird berichtet, Baron Blixen-Finecke, der be
kannte Schwager des Königs von Dänemark, ſei von Kopenhagen nach
Pommern gereiſt, um dort mit dem Grafen Bismarck Näheres über
eine Skandinaviſch Norddeutſche Allianz zu verhandeln, und dieſer Schritt

ſei mit beſonderem Vorwiſſen des Königs Karl XV. von Schweden ge
ſchehen, der ſich lebhaft für das Project intereſſire. Die Spitze der
fraglichen Entente würde natürlich gegen etwaige Ruſſiſche Uebergriffe
in der Oſtſee gerichtet ſein. Ob dieſen Angaben etwas Thatſächliches
zum Grunde liegt, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen.

Der veröffentlichten Erklärung von 25 Abgeordneten (Aegerter
und Genoſſen) iſt nach einer uns zugehenden Mittheilung auch der Abg.
v. Vaerſt beigetreten, der durch Abweſenheit verhindert war, ſofort zu
unterzeichnen.

Danzig. Der hieſige Maſchinenbauer Laforke, welcher ſchon
vor dem letzten Kriege ein von dem jetzigen Zündnadelgewehr bedeutend
abweichendes Hinterladungsgewehr conſtruirt hat, mit welchem per Minute
10 Schuß abgefeuert werden können, hat daſſelbe jetzt zur Prüfung an
das k. Kriegsminiſterium abgegeben. Die dazu erforderliche das Pul
ver theilweiſe erſetzende Zündmaſſe explodirt ſelbſt dann noch, wenn ſie

mehrere Tage im Waſſer gelegen hat.
Wiesbaden d. 25. October. Das ehemalige naſſauiſche Mi

litär hat geſtern der preußiſchen Fahne den Eid geleiſtet, und dürfte
nunmehr die Reorganiſation und Eintheilung der naſſauiſchen Soldaten
in das preußiſche Heer nicht mehr lange auf ſich warten laſſen.

Hanau, d. 25. October Es iſt hier bemerkt worden daß der
Kurfürſt, um dem neuen Kirchengebete für den König von Preußen
aus dem Wege zu gehen, neuerdings nicht, wie er ſonſt gepflegt, den
ſonntäglichen Morgengottesdienſt beſucht hat, ſondern Mittags zur
Kirche gegangen iſt, weil Mittags jenes Gebet nicht geſprochen werde.
Der alte Herr wird jetzt mehr geſehen als ſeither z er ſcheint häufige
Spaziergänge zu machen. In ſeinem einfachen Paletot wird er übri
gens, zumal wenn er allein geht, in der Regel nur von Wenigen
erkannt.

Dresden d. 27. October. Eine heute veröffentlichte Königl.
Verordnung hebt die am 16. Juni d. J. niedergeſetzte Landes Com
miſſion wieder auf. Se. Majeſtät der König hat dem zeitherigen
Kreisdirector Hermann v. Noſtitz Wallwitz, unter Ernennung deſſelben
zum Staatsminiſter, das Miniſterium des Jnnern zugleich mit dem
Auftrage in Eyvangelicis, und dem Staatsminiſter Freiherrn v. Falken
ſtein den Vorſitz im Geſammtminiſterium übertragen. Die am 28.
Juni durch das königl. preußiſche Militärgoubernement des Landes ver
wieſenen Herren Geh. Regierungsrath Häpe und Polizeidirector Schwauß
ſind geſtern mit dem königl. Extrazuge im Gefolge Sr. Majeſtät des
Königs zurückgekehrt Den Preußiſchen Truppen iſt mittelſt Ta
gesbefehls das Einhalten eines cameradſchaftlichen Vernehmens mit den
wiederkehrenden Sächſiſchen Truppen zu deren Empfang ſich hier ein
Comité gebildet hat eingeſchärft worden. Die königl. Preußiſche
Commandantur erlaßt folgende amtliche Bekanntmachung: Mit dem
Tage der Ratification des Friedensſchluſſes, dem 24 hört die Verpflich
tung der Quartierwirthe, die Mannſchaften zu beköſtigen, auf, und
haben letztere vom 25. ab nur Anſpruch auf Wohnung, Heizung, Licht

und den Kochheerd nebſt Feuerung.
Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“ aus Oresden, d. 26. October

Wenn ich Jhnen objectiv über den Eindruck referiren ſoll, den der ge
ſtern publicirte Friedens Vertrag hier gemacht hat, ſo kann ich
nur ſagen, daß er Beſtürzung hervorgerufen hat. Man iſt außer ſich
darüber, daß die ſächſiſchen Truppen einen integrirenden Theil der
Rorddeutſchen Bundesarmee bilden ſollen. Der Optimismus hatte ſich
ganz andere Dinge vorgeſtellt als eine einer Auflöſung gleichkommende
Beurlaubung des größten Theils der Armee und als eine vollſtändige
Reorganiſation derſelben. Man wittert dahinter die allgemeine Wehr
pflicht, über welche hier nur eine Stimme herrſcht, nämlich die der
gänzlichen Verurtheilung. Man fühlt ferner aus dem Friedensvertrage
ſehr wohl heraus, daß Dresden und der Königſtein, die neue und die
alte Feſtung, vollſtändig preußiſch geworden ſind. Das Gouvernement
von Dresden wird preußiſch, wie die Commandantur des Königſteins
es ſchon geworden iſt. Die 2000 Mann Sachſen in Dresden haben
neben den preußiſchen Regimentern nur die Bedeutung einer Ehren
garde des Königs von Sachſen. Das Artillerie Detachement auf dem
Königſtein hat nach dem Wortlaute des Vertrages nur den Zweck, das
dort veſindliche ſächſiſche Staatseigenthum zu bewahren Es iſt aus
drücklich der ſächſiſchen Regierung geſtattet dieſes Eigenthum zurückzu
ziehen, womit i auch der Wegfall der ſächſiſchen Schutzwache
zuſammenhinge. Die riegékoſten Entſchädigung von 10 Millionen gilt
als cxorbitant, insbeſondere deshalb weil die ſeit dem 18. Juni c.
täglich gezahlten 10,000 Thlr. (in Summa über eine Million) nicht in
Abzug gebracht ſind. Warum tragen wir, ſo ſagt man, vie Koſten
für den Bau der Schanzen, welche zum Schutz des ganzen Norddeut
ſchen Bundes erbaut ſind, ganz allein c. Je gedrückter die Stim
mung iſt, deſto eifriger haſcht man übrigens nach der Gelegenheit, dem
König die in ſolchem „Unglück“ unwandelbar gebliebene Liebe und Treue

an den Tag zu legen, und es ſtrömten denn auch Tauſende nach Pill
nitz, um dort den heimkehrenden Monarchen zu begrüßen.

In Nr. 251 d. Z. iſt nach den „Dr. Nachr.“ geſagt, es ſei das
erſte Mal, daß fremde Truppen den Königſtein beſetzt hätten. Es be
ruht dies jedoch auf einem Jrrthum, heißt es ſpäter in demſelben
Blatte; denn bereits im Kriegejahre 1813 bildete ein halbes Bataillon
Franzoſen nebſt ſächſiſcher Artillerie, der HalbinvalidenCompagnie und
einem Detachement Jäger die Garniſon der Feſtung.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Ueber die Gefahr, welche der deutſchen Nationalität in Oeſterreich

droht, werden mit jedem Tage mehr Stimmen laut, und eine ſolche
erhebt ſich ſogar in der „Augsb. Allg. Ztg.“, welche das Gebahren der
öſterreichiſchen Regierung wahrlich, wo es nur immer geht, in Schutz
nimmt. Sie ſagt, daß man von den Traditionen des Kaiſer Fran z,
der vorzüglich das deutſche und bürgerliche Element für die Biſchofs
ſitze heranzog, abgegangen. Sie führt ferner an, daß im Domcapitel
zu Prag, welches ſtatutenmäßzig zur Hälfte deutſcher Nationalität
ſein ſoll, die ſlaviſche bereits die Mehrheit bilde. Der deutſchgeſinnte
Erzbiſchof Rauſcher in Wien laufe Gefahr, eine persona ingrata zu
werden, und alle einflußreichern Poſten werden durch ungariſche, pol
niſche und rroatiſche Beamte beſetzt. Dieſe Thatſachen, ſagt das öſter
reichiſch-geſinnte Blatt, legen allen Freunden der deutſchen Nation die
Aufgabe ans Herz, Mittel zu ergreifen, die bedrohte nationale Exiſtenz
der Deutſchen in Oeſterreich, beſonders in Böhmen und den öſtlichen
Kronlandern, Hilfe zu bringen. Einen weitern Belag für das Geſagte
liefert der Aufenthalt des Kaiſers in Prag, wo er die Anrede des Bür
germeiſters in czechiſcher Sprache erwiderte.

Die „Politik“ meldet über Demonſtrationen gegen die Jeſuiten
in Böhmen: Schon vor einigen Tagen hatten wir berichtet, daß eine
bedeutende Anzahl von Bewohnern des Bezirkes von Weißwaſſer ent
ſchieden entſchloſſen iſt zur evangeliſchen Kirche überzutreten, wenn
die Jeſuiten nicht ſo bald als nur möglich das Königreich Böhmen verlaſ
ſen noch klarer ſpricht aber eine geſtern veröffentlichte Correſpondenz
aus Melnik und am deutlichſten ein ebenfalls in den „Narodni
Liſty“ abgedrucktes Schreiben aus der Umgegend von Jungbunzlau,
welches mit folgenden Worten ſchließt: „Einige geſchätzte Bürger der
königl. Stadt Jungbunzlau und mit ihnen etwa fünfzig Bewohner des
Jungbunzlauer Bezirkes haben einſtimmig beſchloſſen, nach Kovanec
zum evangeliſchen Pfarrer Herrn Guſtav Straka zu gehen, und zum
alten Glauben ihrer Väter, zu jenem der „Böhmiſchen Brüder“, wie
der zurückzukehren, wenn das hochwürdige Conſiſtorium von ſeinen „auf
reizenden Beſtrebungen nicht abſtehen und den verhaßten Jeſuiten
Orden aus dem Königreiche Böhmen nicht entfernen wird.
dieſer Bewegung iſt noch nicht abzuſehen höchſtens kann man ſo viel
prophezeien, daß ſie mit der fortſchreitenden Ausbreitung des Jeſuitis

mus ſn Böhmen nicht abnehmen werde.
Die Köln. Ztg.“ erhält „von einem in der letzten Zeit oft ge

nannten Offizier der geweſenen ungariſchen Legion“ eine Zuſchrift, in
welcher die Behauptung der Wiener „Preſſe“, daß die Legionäre in er
bitterter Stimmung gegen Preußen nach Hauſe zurückgekehrt ſeien, als
eine verwegene Lüge bezeichnet wird. Das grade Gegentheil vielmehr
hatte ſtatt“, heißt es in der Zuſchrift, „dieſe ſelben Leute die gegen
Recht und Landesgeſetz ihrer Heimath entriſſen waren, um für den ihnen
geſetzlich fremdſtehenden Kaiſer von Oeſterreich, ihren Unterdrücker, zu
fechten, die mit ſchlechter Verpflegung und öfteren Körperſtrafen unter
unfähiger Führung in Tod und Gefangenſchaft getrieben worden waren,
ſie hatten in Preußen gelernt, wie da Königthum und Geſetz nicht,
wie in ihrer Heimath, widerſprechende Begriffe ſind, ſie hatten geſehen
wie in Preußen eine humane Behandlung des Soldaten die Strenge
der Disciplin nicht beeinträchtigt Welch unbedingtes Vertrauen dieſe
braven Leute beſeelt, das geht am deutlichſten daraus hervor, daß ſie
nicht nur in muſterhafter Hisciplin den gewagten Marſch nach Ungarn
ausführten, ſondern ſich eben ſo, ohne Murren, wieder nach Preußen
zurückführen ließen. Da vie „Preſſe““, die in Lüge und Verläumdung
doch ſchon ſo Erhebliches geleiſtet aber ſogar wagt, das nur zu wahre
Dichterwort vom „Danke des Hauſes Habsburg““ auf das erhabene
Haus der Hohenzollern anwenden zu wollen, ſo will ich mir nicht ver
ſagen Jhnen das ſchlichte Wort eines einfachen Pußta Sohnes anzu
führen, das ich ſelbſt zu hören Gelegenheit hatte „Was haben wir denn
gegen die Gottheit verbrochen“, fragte der ſchlichte Soldat, „daß ſie uns
nicht auch ſo ehrliche Könige gab, wie die preußiſchen, ſondern uns mit

dieſen Oeſterreichern ſtrafte

Velgien.Die Kaiſerin Charlotte ſoll bei ihrer Anweſenheit in Rom ſol
che Extravaganzen begangen haben daß man kaum an ihre Heilung
glauben kann. Sie gab alle Speiſen, die ſie zu ſich nahm, einem Ka
ter zu koſten, und machte ihm dann, um ihn zu belohnen, vier Paar
rothe Stiefelchen und den Guadalupe- Orden zum Geſchenk.

Jtalien.Die italieniſchen Blätter bringen die telegraphiſchen Depeſchen über
die Volksabſtimmung in Venedig ſpaltenweiſe überall ungeheurer Ju
bel, faſt allgemeine Abſtimmung mit Jaz überall ziehen Greiſe am
Stabe mit Söhnen und Enkeln zur Urne, ſelbſt Kranke ließen ſich in
manchen Städten zur Abſtimmung tragen. In Padua erſchien der
Biſchof an der Spitze ſeiner Leute, um ſein Ja abzugeben und das

Volk jauchzte ihm zu, eben ſo der Biſchof in Rovigo. Der Patriarch
von Venedig hot die Gläubigen aufgefordert ſich an der Abſtimmung
zu betheiligen. Beim Einzuge der italieniſchen Truppen in Venedig
hielt die Gräfin Montalban Comello eine Zeit lang die Fahne der Na
tionalgarde. Die Dame durfte ſich wohl die Genugthuung dieſes öffent
lichen Auſtretens geſtatten, denn ſie hat ihren Patriotismus durch eine
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Die Jllumi
ſation des Markusplatzes am 19. Octbr. war großartig: parallele Rei
hen von rieſigen Kandelabern zogen ſich über die ganze Fläche des Pla-
zes hin der dadurch den Anſchein eines ungeheuren Schachbrettes mit

euchtenden Linien gewann
Das „Diritto“ meldet,

Rönche aufgefordert worden ſind

weijährige Haft in öſterreichiſchen Gefängniſſen bewährt.

daß in Palermo auf höheren Befehl alle
in kürzeſter Friſt die Mönchskleidung

abzulegen. 5Frankreich.
Ein Pariſer Telegramm meldet, daß mehrere Journale, darunter

die „Patrie“, die Angabe dementiren, daß eine Anleihe von einer Mil
de contrahirt werden ſolle. Dieſe Meldung würde gleichzeitig das
Perbleiben des Hrn. Fould im franzöſiſchen Kabinet bedeuten, da der
Finanzminiſter die bekanntlich von Hra. v. Perſigny angeregte Jdee
iner großen Anleihe zu Heereszwecken und gemeinnützigen Unterneh
nungen von vornherein bekämpft hatte. Hr. Fould hat ſich erbötig
gmacht, die zu den erwähnten Zwecken unerläßlichen Summen bei
Hitdauerndem Frieden aus dem laufenden Budget zu beſchaffen und
ſomit wäre man auch berechtigt, die Verzichtleiſtung auf eine Vermeh
rung der Staats ſchuld. als ein Symptom der durchaus friedliebenden
Geſinnung der franzöſiſchen Regierung zu interpretiren.

chweiz.
Endlich hat der Bundesrath, der öffentlichen Meinung Rechnung

ragend, die Regierung von Wallis aufgefordert, ihm über die von ver
ſchiedenen Blättern behauptete Anſtellung von Jeſuiten an öffentli
gen Lehranſtalten ihres Cantons Aufſchluß zu ertheilen. Die angeſtell
en Jeſuiten ſind der Pater Roh und Pater Degliſe an dem Lyceum
zu Sitten. Sie lehren Rhetorik ünd Philoſophie Ein zweites Paar
Jeſuiten leitet in Brieg das mit der dortigen Lehranſtalt verbundene
Penſionat. Ein drittes Paar endlich ſteht in Brieg auf dem Piket,
ohne daß ſür einſtweilen ihre ſpezielle Verwendung bekannt iſt. Man

iſt ſehr begierig auf die Aufſchlüſſe, welche die Walliſer Regierung dem
Bundesrathe ertheilen wird.

Dänemark.
Die auf der Jnſel Fünen erſcheinende „Fyens StiftsTidende be

richtet, daß der Beſuch des däniſchen Kronprinzen Friedrich am
preuß. Hofe in Gegen wart des Königs von dem däniſchen Staatsrathe be
ſchloſſen wurde. In Kopenhagen erwartete man von dem perſönlichen
Erſcheinen des Kronprinzen eine günſtige Umſtimmung des Berliner
Cabinets in der nordſchleswigſchen Abſtimmungöfrage.

Telegraphiſche Oepeſchen.
Prag, d. 26. Octbr. Die Ernennung des Hrn. v. Beuſt

als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt voll

zogen. (W. Pr.)Prag, d. 26. Octbr. v. Beuſts Ernennung zum Mini-
ſer des Aeußern wird beſtätigt.

Wien, d. 27. October. Hier eingetröffene Berichte aus Corfu
vom 26. und 27. d., welche aus Griechiſcher Quelle ſtammen, melden
Hie geſchlagene Türkiſche Armee iſt in die Nähe von Kanea zurückge
kehrt und hat die umliegenden Döcfer in Brand geſteckt und verwüſtet
Eine ſtarke Türkiſche Flotte, in welcher 7 Linienſchiffe und Fregatten,
wurde mit einer ſtarken Abtheilung der großherrlichen Garde am 23.
d. in Kanea erwartet. Bei Rodoviſt in Epirus haben 200 bewaff
nete Chriſten die dortige Türkiſche Beſatzung geſchlagen. Jn Epirus
verweigern die Chriſten die Steuern zu zahlen und haben in der Nähe
von Valong die Steuer Einnehmer getödtet. Jn, Epirus herrſcht
überall große Aufregung z ein allgemeiner Aufſtand ſcheint vevorzuſte
hen. Die Journale in Athen drängen die Regierung zu einer ent
ſchiedenen Politik
an der Türkiſchen Grenze zwei Lager zu errichten.

Trieſt, d. 27. October. Die „„Trieſter Zeitung“ meldet,
im Befinden der Kaiſerin Charlotte keine Veränderungen eingetreten
ſind. Ein hier eingetroffenes Telegramm des Kaiſers von Mexiko
ſpricht die Zuſtimmung deſſelben zu allen in Betreff der Kaiſerin ge
troffenen ärztlichen Maßnahmen aus. Ueber eine etwaige Abreiſe des
Kaiſers aus Mexiko enthält das Telegramm nichts. Mit der Le
vantepoſt ſind hier folgende
ber. Die Erxöffnung der Kammern wird vermuthlich zu Anfang No
vember erfolgen. An der Univerſität iſt es mehrfach zu Unordnungen
und Ruheſtörungen gekommen. Generallieutenant Kolokotronis iſt
zum Vertreter des Königs Georgios bei der Vermählung der Prinzeſ
ſin Dagmar ernannt worden. Konſtantinopel, 21. Oct. Die Nach
richt von der Ermordung HusniBey's hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt.

Jn Antivari iſt ein Schiff mit mehreren gefangenen Candiotiſchen
Häuptlingen eingetroffen, welche bis zum Ende des Aufſtandes in Al
vanien internirt werden ſollen. Eilf Fiſcherboote, welche angeblich
u Brandern beſtimmt waren ſind bei Sphakia von den Türken in
den Grund geſchoſſen worden.

Trieſt, d. 27. October. Mit der ueberlandpoſt eingetroffene
Berichte melden aus Calcutta vom 22 September, daß in Birma der
Aufſtand unterdrückt worden iſt und daß Schi Alikhan großartige Vor
bereitungen trifft, Kabul anzugreifen.

Paris, di 27. October. Der Kaiſerliche Hof wird am 7. No
vember nach Compiègne überſiedeln

Paris, d. 28. October. Hier eingegangene ofſizielle Berichte
aus Konſtantinopel vom 27. d. melden von einem neuen Kampf
der türkiſchegyptiſchen Armee mit den kandioliſchen Jnſurgenten, bei
welchem die erſtere einen glänzenden Sieg davongetragen hat.

Venedig, d. 27. October. Bei dem Plebiscit haben
mit ja, 68 mit nein geſtimmt; 367 Voten waren ungüſtig.
wird eine officielle Proclamation erlaſſen werden.

Die Griechiſche Regierung ſoll beſchloſſen haben,

daß

Nachrichten eingetroffen Athen, 21. Octo
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Florenz, d. 27. October. Von 45 Provinzialſtädten unter 59
iſt das Reſultat der National Anleihe bekannt geworden. Der auf
dieſelben fallende Antheil beträgt 258 Millionen und die zur Einzah
lung kommenden drei Zehntel würden demnach ungefähr 77. Millionen
betragen. Es ſind indeß von jenen Provinzen mit Einſchluß der Voraus
bezahlungen bereits 127 Millionen eingezahlt worden.

Petersburg, d. 27. October. Ueber Odeſſa hier eingetroffene
Nachrichten aus Konſtantinopel bringen Berichte aus Kandia, die bis
zum vergangenen Mittwoch reichen. Nachdem Muſtapha Paſcha mit
18 000 Mann Keramig genommen hatte wurde er als er weiter in
die Berge vordrang, in einer vier Tage dauernden Schlacht von den
Sphakioten geſchlagen. Die auf dem Rückzuge befindlichen türkiſchen
Truppen haben die Dörfer niedergebrannt. Ungeachtet der türkiſchen
Blokade werden Angeſichts der türkiſchen Flotte Freiwillige und Waffen
unausgeſetzt ausgeſchifft.

Konſtantinopel, d. 26. Octbr.
Tagen mit großer Erbitterung gekämpft.
Dampfers dauerte der Kampf noch fort.

Auf Kandia wird ſeit drei
Bei Abgang des Pontus

Der „Levante- Herald“ mel
det von Vortheilen, welche die Jnſurgenten erlangt hätten. Der
Fürſt von Rumänien hat ſämmtlichen Miniſtern der Pforte Beſuche

abgeſtattet.Konſtantinopel, d. 27. October. Die weſentlichſten Punkte
der Vereinbarung, welche zwiſchen der hohen Pforte und dem Fürſten
Karl von Rumänien abgeſchloſſen iſt, ſind folgende Fürſt Karl und
deſſen directe Nachkommen werden für immer als Regenten Rumäniens
anerkannt. Der Beſtand der Rumäniſchen Armee iſt auf 30,000
Mann feſtgeſetzt. Oas Recht, Münzen zu ſchlagen ſoll dem Fürſten
zuſtehen. Die Stiftung eigener Orden iſt nicht geſtattet. Mit den an
grenzenden Regierungen darf der Fürſt blos Conventionen adminiſtra
tiven, nicht politiſchen Jnhalts abſchließen. Die bereits abgeſchloſſenen
Verträge bleiben aufrechterhalten. Das hieſige diplomatiſche Corps
hat dem Fürſten ſeine Aufwartung gemacht.

London d. 26. Octbr. Der Dampfer „Perſig“ hat Nachrichten
aus New Vork vom 17. d. M. überbracht. Der Gouverneur des
Staates Miſſiſſippi hat der dortigen Legislatur die Verwerfung des
VerfaſſungsAmendements empfohlen. Jn Quebeck hat am 14. d.
eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden. 2500 Häuſer wurden ein Raub
der Flammen. Der Schaden wird auf 3 Millionen Dollars geſchätzt.

Rach mexikaniſchen Berichten aus Rio Grande vom 12. d. M.
hat der kaiſerliche General Mejia vor Monterey über die republika
tiſche Hauptarmee unter General Escobedo einen vollſtändigen Sieg
erfochten.

London, d. 27. October. Aus Newyork wird vom 26. d.
Abends gemeldet: Der vom Gerichtshofe zu Toronto zum Strange
verurtheilte feniſche Oberſt Lynch iſt gehenkt worden.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
vom V r 1866.

et i v a.
1) Geprägtes Geld und Barren E&9,701,000 Thlr.
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine 4,148,000

3) Wechſel Beſtände e 66, 282,000
4) Lombard Beſtände 12,371,00014,227,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiva.
6) Banknoten in Umlauf e
7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin den 23. October 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rottb. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Dotterie.Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen
Lotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 10,060 Thlr. auf Nr. 37,441. 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 37,333.

39 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1246. 1457. 5584. 6278. 8425. 9858.
10,122. 12,809. 15,573. 24,210. 37,036. 38,845. 43,810. 47,598. 50,302. 51,786.
52,949. 54,121. 56,278. 56,356. 65,964. 66,562. 66,585. 67,882. 71,932. 72,877.
79,196. 79,996. 80,636. 81,217. 84,199. 84,582. 87,573. 88,521 90,346. 91,421.
91,838. 92,509. und 92,532.

48 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 496. 3846. 4007. 4266. 5103. 5481.
8847. 10,620. 17,372. 22,327. 23,058. 23,908. 24,927. 25,212. 26,651. 27,451.
30,701. 33,479. 36,697. 36,761. 38,242. 38,578. 40,844. 42,444. 43,194. 46,140.
47,06150,290. 52,332. 55,873. 58,517. 60,472. 62,009. 62,431. 68,843. 69,080.
70,255. 71,108. 72,574. 76,886. 80,508. 809,585. 80,697. 81,547. 82,055. 91,710.
92,092. und 93,126.

120,356,000
20,971,000

1,734,000

von Dechend.

74 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 1032. 1339. 1885. 4485. 5942. 6445.
8194. 10,092. 16,319. 17,903. 18,802. 19,593. 21,335. 23, 427. 24,949. 25,615.
26,056. 27,540. 29,360. 32,999. 33,258. 33,610. 34,417. 35,362. 37,351. 37,691.
37,789. 38,228. 43,862. 44,118. 44,660. 47,001. 47,863. 49,462. 49,559. 50,448.
52102. 98,795. 56/204. 58,246. 615157. 62/181. 62/292. 63,876. 65/216. 66/090.
66,318. 66,569. 67,135. 68,424. 70,354. 70,589. 70,861. 71,942. 74,456. 76,488.
79478. 80446. 81/835. 81,860. 84100. 86,837. 86,838. 87242. 88,041. 80/829
91,024. 91,109. 91,508. 92,711. 92,747. 93,629. 93,751. und 94,28 4.

Ans den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. October.

Beobachtungszein Barometer. Temperatur. Wind Algem.
Stunde r Par, Lin. Reaum. Hinimelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 340.5 1,7. SW., ſchwach. bedeckt

Petersburg 341.7 00 Windſtille. bedecktMoskau 335 5 04 N., ſchwach. bewölkt
7 Konigsderg 340 6 0.8 O., ſ. ſchwach. bedeckt.
e Berlin 3381 00 N. wäßig. vewoltt.Torgau 9355 2,0 No. mäßig. ganz heiter



Bekanntmachungen.
Die Hoff ſchen Heilnahrungsmittel für Leidende

und Geſunde.
(Mal;Geſundheits Chocolade und Malz-ExtraktGeſundheitsbier 2c.).

Die Hoff'ſche Mal Geſundheits Chocolade, das Vehikel des Kraftbruſtmalzes wird jetzt über
all ſtürmiſch begehrt, und ſind die Beſtellungen darauf ſo groß, daß die äußerſte Anſtrengung
bedeutender Arbeitékräfte dazu gehört, um ſie auszuführen. Von den ärztlichen Beurtheilungen
führen wir folgende an Nachdem ich die nunmehrige Hoff ſche MalzGeſundheits- Chocolade bei
meinen Bruſt und Magenkranken mit Erfolg angewandt habe, ſo kann ich ſolche wahrheitsge
treu ähnlich Leidenden aufs Wärmſte empfehlen. Dr. Danziger, Königlicher Kreisphyſikus in
Goldberg. Die nunmehrige Hoff ſche Malz Geſundheits Chocolade iſt bei Bruſtkranken und
Hämorrhoidal-Leidenden mit Erfolg anzuwenden. Dr. Koſchati, Hospitalarzt in Breslau.
Her Rector Herr Förſter in Wresdien ſchrieb: Die Wirkung dieſes Fabrikats iſt für meine
geſchwächte Bruſt eine höchſt wohlthuende. Betreffs des Malzextrakts ging heute folgendes
Schreiben ein: Jch bin verpflichtet, einen merkwürdigen Fall der Veröffentlichung zu übergeben,
für den ich nächſt Gott Herm Hoflieferanten Johann Hoff hier in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1,
meinen Dank ſchulde. Mein Z jähriges Söhnchen lag an der Schwindſucht leidend, und ſchon
aufzugeben, auf dem Krankenbette. Hoffnungslos verſuchte ich s noch mit dem Hoff ſchen Malz
extrakt. Der Genuß deſſelben that dem Kinde ſehr wohl, es begehrte mehr und mehr, erholte
ſich, der furchtbare Huſten ließ nach, hörte zuletzt ganz auf, und nach 3 Monaten war das
Kind vollſtändig geneſen. Mit Freudenthränen haben wir, ich und meine Frau, dieſe faſt wun
derbare Heilung in unſerm Herzen eingezeichnet. Berlin, den 4. October 1866. Louis Blu
menthal, Kauſmann, Neue Friedrichsſtr. 44.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko
lade, Malz-Geſundheits Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Bonn
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: D. Lehmann in Halle a S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

Die Königl. sächsische Peuerspritzen- Fabrik
von G. A. Mänclel in Dresden.

welche auf der Merſeburger Ausſtellung 1865 den erſten Preis erhielt empfiehlt ihre nach
neueſter Conſtruction gebauten großen Schlauchſpritzen von 220 390 Zubringer-
ſpritzen von 320 460 Zweiräbrige Karrenſpritzen von 95—-349 2c., ſowie
alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten.

Wegen Todesfall Ausverkauf. des Meubles Magazins in
der Kühlebrunnengaſſe am Markt. Schöhemann, Tiſchlermſtr.

Stefmnkohlen, Rriquettes u. böhm. Rraunkohlen (SalonKoh-
Ien) Kief., eüch. u. virk. Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen
zu billigſten Preiſen lenkt Schreebher, Vauhof.Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und billigſt ausgeführt.

Die atent. Kali abrilIs von Dr. A. Fran
in Stassſurth offerirt zur Herbſtheſ lung beſonders
u Körnerfrüchten als Vorfrucht von Zuckerrüben ſowie für Klee, UZerne,

Ksparsette und für Wiesen iere Ralidüngemittel, namentlich

rohesgehwefelsanres Kalü, 10 11 Mal gleich 18 20 sehweſelsaures
Kali enthaltend, à 15 H. ſowie 3fach und Sfach concentrirte Kalisalze- Kaligehalt
30 33 reſp. 50 53 4 und 3 unter Garantie des Gehalts und unter Con
trolle der Verſuchsſtation zu Halle a/S.

Proſpecte, Preiscourante c. franco.

Unſer Cigarren Lager,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Mersfen Bell mann.
Dienstag früh friüschen See-

dorsch bei O. Wiebach.
Westph. Schinken friſch ab-

gekochtes Wamburger Rauch-
Oeisch, Braunschweiger
und Gothaer Cervelatwurst
BRraunschw. Leberwurst,
TWrüffelleberwurst Sardel-
lenwurst, Tungenwurst und
Sie wurst' empfiehlt

C. H. Wiebach.
Neue Malaga Citronen er-

hielt heute O. H. Wäebach.
TWhüringer Stückenbutter,

à Stück 4 bei
O. Wiebach.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch,

friſchen Schellfiſch
bei üilſts Krammme.
Echt Weſtphäl. Pumpernickel
traf heute ein.

uilſuus KRara men
Reue Brabanter Sardellen

beſte 1866r, verkaufe à Pfd. 5 Sgr.,
bei Abnahme von mehreren Pfunden und in
Ankern billigſt.

III
Waltershäuſer Cervelatwurſt,

beſte Winterwaare,
ſowie Zungenwürſt, habe jetzt ſets Vorrath,
welche beſtens empfetle. Matives-Austerm bei

Täglich früsche W hitstabler

Eiſendraht, Federdraht,
Drahtſtifte,

WMaſchinennägeln. Abſatzſtifte
en gros en detail billigſt bei

Otto Lämlke.

Liebig's Nahrung
für Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v. Liebig's Vor
ſchrift, bereitet durch J. Knorſch in Mörs
Rheinpr. Preis 7 m pr. Paquet von
zwölf einzeln verpackten Portionen. Nie

Ammendorf

derlage bei
A. Hentze in Halle.

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt.
Ratſch.

Freie Gemeinde in Halle.
Montag den 29. October Abends 7 Uhr

im Saale des Herrn Land mann, große Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich
in Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem Mädchen zeigt
hiermit, ſtatt beſonderer Meldung freudigſt an

Alexander Blau.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit
Herrn Dr. Leonhard Nösler beehre ich mich
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Klein Struppen und Halle,
den 28. October 1866.

Verw. Sophie Kühn
geb- Naumann

Als Verlobte empfehlen ſich
Agnes Kühn,
Leonhard Rösler.

Vermählungs Anzeige.
Carl eyer.

Pauline Meyer geb. Schubert.
Rittergut Droyßig, den 28. Octbr. 1866.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß am 27. Abends S Uhr
meine liebe Frau und unſere gute, ſorgende
Mutter Vertha geb. Köcke im Alter von
39 r nach längeren Leiden ſanft entſchla
fen iſt.

Halle, am 29. October 1866.
Die trauernde Familie Oemiſch.

TodesAnzeige.
Nach ſchweren Leiden verſchied heute Abend

9r Uhr an der Bruſtfellentzündung unſer klei
ner Albin in einem Alter von 2 Jahren 8 Mo
naten, was mit der Bitte um ſtille Theilnah
me allen Verwandten und Freunden tiefbetrübt
anzeigen J. Gruneberg und Frau.

Halle, den 27. October 1866.
Todes Anzeige.

Heute früh 5 Uhr nahm uns der allmächtige
Gott unſere theure Minna nach kurzem Kran

dieſe Anzeige mit den Gefühlen des tiefſten bit
terſten Schmerzes

die tiefbetrübte Familie Boch.
Unterpeiſſen, den 27. Octbr. 1866.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach länge

rem Leiden ſanft und gottergeben unſere treue
inniggeliebte Gattin Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau Friederike Nette geb.

Reinicke in ihrem 66ſten Lebensjahre.
Das Andenken an die Verewigte wird uns

ein geſegnetes bleiben.
Volkmaritz, den 27. October 1866

O. I. Wieba ch
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.Denen Ken Die trauernden Hinterbliebenen,

kenlager in einem Alter von 1 Jahr 4 Mona
ten. Lieben Verwandten und Freunden widmen
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Dem NewYork Herald“ wird aus der Stadt Mexico, 28. Sept.
geſchrieben „Maximilian's neues Miniſterium war ſehr thätig und be
triebſam, hat aber nichts zur Herſtellung des öffentlichen Vertrauens
gethan. Der Pact zwiſchen dem Kaiſer und der clericalen Partei
ſpielt der letzteren gegen Erlegung von 25 Millionen Dollars die Staats
gewalt in die Hände und macht den Herrſcher zu ihrem bloßen Agen
ten ihre Thätigkeit begann mit der Erklärung, daß die Zügelloſigkei
ten der Preſſe unterdrückt werden müßten.“

Vermiſchtes.
Dresden. Die „Conſtit. Ztg.“ vom 20. October berichtet von

hier: „Es kann nicht länger Geheimniß bleiben, welcher ſchwere Ver
dacht gegen den bereits verhafteten Advokaten M. hier vorliegt, da
ſchon die Leiche ſeiner im Juni im rüſtigen jugendlichen Alter von 26
Jahren verſtorbenen Frau ausgegraben und ſecirt, auch ſchließlich durch
einen Berliner Chemiker Sonnenſchein im Magen Pflanzengift ge
funden worden, deſſen Species noch feſtzuſtellen iſt. Wir erinnern uns
noch der wehmuthsvollen Nachrufe des trauernden Gatten in verſchie
denen Blättern, der aber für ſeine derangirten Verhältniſſe darin ſtill
für ſich einen Troſt gefunden haben mag, daß er ſie in zwei Lebens
verſicherungen mit 18,000 Thlrn. nach Höhe von jährlich 700 Thlrn.
Prämie eingekauft hatte. Warum aber nicht ſich ſelbſt (31 Jahre
alt), ſondern ſeine jüngere, geſunde, lebensfrohe Gattin Das mußte
den über dieſen Fall mißmuthigen Verſicherungsbeamten auffallen die
nun auch gerichtliche Unterſuchung beantragten, welche bald Genaueres
darüber feſtſtellen wird. Unheimliche Gerüchte gehen darüber um, und
beſonders in juriſtiſchen Kreiſen hat die Verhaftung großes Aufſehen
erregt.“

Newyork. Der römiſch katholiſche Congreß, der ge
gen wärtig in Baltimore tagt, hat ſich des atlantiſchen Kabels bedient,
um in einem langen Telegramm dem heiligen Vater ſeine Theilnahme
an den Sorgen und der Bedrängniß, worin Se. Heiligkeit lebt, aus
zudrücken. Unterzeichnet war dieſe Adreſſe von dem Präſidenten des
Congreſſes, Erzbiſchof Spalding, und 33 Prälaten.

Oreyſſe's neue ZündnadelWaffen.
Die „Gartenlaube die bekanntlich jetzt in Preußen wieder zugelaſſen iſt, bringt

in Nr. 41 über die neueſten Erfindungen Dreyſſe's ſehr intereſſante, in ihren Ein
zelheiten ſeither noch völlig unbekannt geweſene Aufſchlüſſe, unter denen beſonders die
Mittheilungen über die mit Dreyſſe's neuem Zündnadelgewehre und ſeiner neuen
ZündnadelDoppelkanone angeſtellten Schießverſuche das allgemeinſte Aufſehen
hervorrufen dürften
Nach einer kurzen Schilderung des Dreyſſe'ſchen Schießplatzes äußert fich der Ver
faſſer des angezogenen Artikels, der zugleich in Umriſſen eine Abbildung des neuen
Zundnadelaewehrs giebt, über dieſe Schießverſuche wie folgt. Jn der Entfernung von
jauſend Schritt (wie ich nach Beendigung der Schießverſuche erfuhr) wurde eine Scheibe
poſtirt; ein noch jung ausſehender Mann nahm eines jener wunderlichen Werkzeuge,
von dem nur das Rohr eine entfernte Aehnlichkeit mit einer Schießwaffe verrieth, und
bald ſah ich den erſten Blitz, hörte den erſten Knall; zehn Schuß fielen ſchnell hinter
einander. Bald ſtand, bald ſaß, bald kag, bald kniete der Schütze; ſein linker Arm
handhabte das Gewehr, der rechte Ellenbogen ſtützte daſſelbe, die linke Schulter hielt
die Waffe. Nach zehn Schüſſen eine Pauſe der alte Herr nickte zufrieden der Schütze
hatte in allen möglichen Stellungen auf tauſend Schritt eine Scheibe von acht Fuß
Breite und ſechs Fuß Höhe mit zehn Schuß zehn Mal getroffen; das Experiment wie
derholte ſich mehrere Male, jedesmal mit demſelben Erfolg. Zuletzt mußte der Schütze
Befehl zum Schnellfeuern erhalten haben zehn Schüſſe fielen raſch hintereinander und
der Erfolg ergab acht Treffer; ich beobachtete die nächſten zehn Schüſſe nach meiner
Uhr, ſie erforderten nicht mehr als einundeinviertel Minute. Das Gewehr wurde bei
Seite gelegt, ein ähnliches, an dem ich nur ein ſtärkeres Rohr wahrnehmen konnte,
wurde vorgenommen die Scheibe gleichzeitig um etwa fünfhundert Schritt hinausge
rückt. Das Schießen begann von Neuem es mußten Explofionsgeſchoſſe ſein, mit
denen geſchoſſen wurde, denn nach jedem Schuß ertönte von der Scheibe her, die mir
faſt völlig unſichthar war ein eigenthümliches, ſtarkes, einer Exploſion ähnliches Ge
räuſch.t Das war das neue Zündnadelgewehr Dreyſſe's ohne Schaft und Kol

ben ganz von Eiſen, drei Pfund leichter und zwei bis drei Thaler billiger, das in
der Minute acht Mal abgeſchoſſen werden kann und auf tauſend Schritt feinen Mann
nicht fehlt; das war ferner die neue Zündnadelbüchſe Dreyſſe s, welche auf ein
tauſendfünfhundert Schritt noch Geſchütze zu dembliren, Munitionswagen in die Luft
zu ſenden und mit einem in acht Theile ſich theilenden Geſchoß möglicherweiſe acht Mann
kampfunfähig zu machen vermag. Statt Schaft und Kolben hat das Gewehr in ge
wundener Form einen Stoßſtempel, deſſen Schulterſtück eine ähnliche, aber viel prak
tiſchere Form wie die Schweizer Hakenkappe hat, vermöge welcher das Gewehr feſt in
der Schulter des Schützen ſitzt; dadurch iſt das beſchwerlichere und unſichere Schießen
aus freier Hand beſeitigt. Die rechte Hand des Schüßzen wird völlig frei und kann
mit Leichtigkeit und größter Schnelligkeit von der Patrontaſche zur Kammer, von der
Kammer z m Drücker, vom Drücker wiederum zur Kammer wandern. Seim Laden
wird das Gewehr nicht von der Schulter gebracht. Auch der Vorwurf leichten Ver
brennens der Nadel, der zuweilen dem Zündnadelgewehr gemacht worden, iſt bei der
neuen Waffe unmöglich geworden da der Mechanismus der Abzugsfeder ein faſt gleichzeitiges Vor und Rückſpringen der Nadel bewirkt ſo daß vie dem, wenn gleich von

ihr ſelbſt bewirkten Explofionsprozeß ſtets fern bleibt. Ueberdies iſt das ganze Ge
wehr bis auf das Bajonnet und die Ladungseinrichtung der bequemen Haändhabung
wegen mit Leder überzogen.

Wieder wurde die Scheibe noch weiter hinausgerückt, die kleinſte der Kanonen
wurde vorgefahren zu meiner Verwunderung eiblickte ich jetzt zwei Rohre in einem
Geſchütz zuſammen nebeneinander vereinigt. Zwiſchen den Rohren befindet ſich eine La
fette, welche den Munitionskaſten hält, zwiſchen der Lafette und den Räbdern rechts
und links je ein Rohr, hinter jedem Rohr nimmt nur je ein Mann ſitzend Platz.
Auf einen Griff und Ruck öffnet ſich der hintere Theil des Rohrs, der Bedienungs
mann greift je nach ſeinem Sitz mit der rechten Hand nach links oder mit der linken
Hand nach rechts wo ein Cartouche bereit liegt ſo wie dieſelbe weggenommen wird,
rollt bereits längs der Lafette aus dem Munitionskaſten eine Erſatz Cartouche von
ſeibſt nach. Der Schütze rüſtet das Kanonenrohr, er handhabt daſſelde wie ein Hand
gewehr nach rechts und links, nach oben und unten, die Rohre haben Circulgrbewe
Hng- Der Kanonier legt ſich immer feſter in die ſeine Bruſt ſtüßende, auf einem
Stoßſtempel befeſtigte Gabel, die wie ſein Sitz mit Leder überzogen; ein Ruck, das
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Rohr ſteht feſt, einen Augenblick darauf9 rollt der Schuß dahin, der Schütze iſt unverändert auf ſeinem Platze ſitzen geblieben ein Rückſtoß iſt n r
Gleich darauf ertönt vom zweiten Rohre der zweite Schuß und nun beginnt ſich von
dem einem Geſchütz ein völliges Geſchützfeuer zu entwickeln; die Schüſſe folgen raſcher
und raſcher ich zähle endlich in der Minute acht Schuß, je vier auf jedes Rohr.
Pauſen treten nur ein, um die Reſultate der Schüſſe feſtzuſtellen und hier und da die
Scheibe noch weiter hinauszuſetzen das iſt Dreyſſes ZündnadelDoppelka
non e. Ein zweites Geſchütz wird angefahren dieſelbe Konſtruktion dieſelbe Geſtalt,
dieſelbe Handhabung die Rohre des erſteren waren ihrem Kaliber nach den Dre pfün
dern, die des zweiten Geſchützes den Sechspfündern ähnlich. Nach dem dritten Schuß
allgemeiner Jubel. Jch blicke nach der Seite hin, wo das Ziel ſich befinden muß und
entdecke Feuerſchein. Ein aus einem ſechspfündigen gezogenen Rohr geworfenes Pro
jektil hatte auf zweitaufend Schritt Diſtanz eine eiſerne geſchmiedete Platte von zwei
Zoll durchbohrt und das dahinter liegende Holzwerk entzündet wenigſtens wurde mir
heut des Schießverſuches ſo von einem Manne der Bedienungsmannſchaft

Aber fragen mußte ich mich. wird der große WaffenReformator auf die Prüfunund Annabme ſeiner neueſten Schöpfungen wiederum ſo lange zu ken un e
auf die Einführung ſeines Zündnadelgewehres 2 Wird man an der maßgebenden Stelle
bald den Befehl geben wieder einmal und mit Ernſt dem alten Drehſſe ſeine Auf
merkſamkeit zuzuwenden Möge das Wort bald fallen, damit Preußen der Vorrang
der ausgezeichnetſten und beſten Bewaffnung gewahrt bleibe!

Aus der Provinz Sachſen.
Mücheln, Kreis Querfurt. Während der vierwöchentli

Dauer der Cholergepidemie ſind in hieſtger Stadt 238 e
und 78 Sterbefälle vorgekommen. Seit dem 22. d. M., wo der letzte
Sterbefall vorkam, iſt die Cholera als Epidemie für erloſchen anzuſehen.
Als bemerkenswerth wird die Thatſache regiſtrirt, daß von ſämmtlichen
Perſonen, es. 500 an der Zahl, an welchen regelmäßige Quaſſia Ein
impfung vorgenommen wurde, Niemand der Epidemie erlegen iſt.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben am 25 Ottober 1, am 26. October 2 und am
27. October Perſon. An 27. October wurde als geſtorben an
gemeldet: 1 Perſon. Am 28 October (bis Mittags 12 Uhr): Perſon.

Singakademie.
Dienstag den 30. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Re-

qmiem von Mozart. Der Vorſtand.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 27. Ockober. Die Börſe war heute zwar auf gute a
wärtige Notkrungen feſt, aber das Geſchäft ſehr unbedeutend; 5 Rerdbahn
in koloſſalen Poſten gehandelt, obwohl die telegraphiſch gemeldete September Mehrein
ughme von circa 47,000 Thlr. noch nicht allgemein bekannt war. Preußiſche Fonds
blieben ſtill ößterretchiſche Papiere matter; Ruſſen feſter Amerikaner und Italiener
wurden wentg gehandelt; Wechſel waren in ſehr ſchwachem Verkehr.

Berlin den 28. October. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehrmung im heutigen Privatverkehr war recht feſt, das Geſchäft jedoch e e

wegig delebt. Wir nottren: Nordbahn 76-75 bz., Franzoſen 101 bz. u. Gd., Lom
barden 109 110 bz. u. Gd. Oeſterreichiſche Credit Actten 58 bz. u. Br. 1860er
Looſe 61 bz., Amerikaner 737 74 bz., Italiener 55 bz. kurz Wien 78 bz.
WMagdeburged Börſe vom 27. Oct. Amſterdam kurze Sicht 1435, Gd. Frank
furt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Br. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Verei
nigte Dampfſchlfff. PrioritätsActien (Zinsfuß 5 100 Sr. MagdeburgLeipzi
ger StammAetten I. B. 4 91 Br. MagdeburgeWittenberger Vriorit Actten

ch 4 nes t e 5 124 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5 95 Br. do. Hagelverſicherungs Actien 5Gas Actien 490 75 Gd. n h
Marktberichte.

Magdeburg d. 27. October. Weizen 78—77 pr. Scheffel 8458 pr. Scheffel 84 Gerſte 48 pr. Scheffel 70 e a S Ken
felſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, den 27. Octbr. Weizen 3 I bis 3 102 bis 2 20 Gerſte 1 17 V bis en26 bis I Rübsl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15
Quedlinburg, den 26. October. Weizen der Scheffel à 85 2 271bis 3 10 Roggen der Scheffel à s z. 2 z 9ä e e

See der Sheſfel 20 b Hafer der Satfe!50 28 bie 7 Mohnöl der Cinr. à 22 Raff. Rübölder Etnr. K 15 Rüböl Ctnr. à 14 15 Leinöl Ctnr. à 14 I
Seiten der Aeipziger Produeten-Börſe am 27. October notirte z1 Zolleentner Oel, für 1 Dresdner Scheffek Setreide, mit e e

gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spirttus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſfiongire. Wegen 168 e.
brain, tocgt nach Qual. 69 S. h be d G Duett8082 SBf, 79 bz., 78 Gd.) Roggen 158 loco 4u Bf., 4
Gd. (59 Bf. 57 Gd.) Gerſte, 188 loco 4 bz 3 e F. Gd.
bz. 47 Gd. Häafer, 88 es. loco alter 25 bz. neuer 2 F Gd. (alter
26 bz. neuer 24 4 Gd. Rapps, 148 loco: Gd. (90 Gd.) Rüböl loco 132 Sf. pr. Octbr. ebenfalls 13 Bf. z pr. Octbr Novbr. u. pr.

u e Bf., 13 r e wne 15 Bf. Mohnödl, loo f. Spiritus, loco 17 pr. Octbr. 17 Gd. pr. 7Gd. pr. Novbr. Dechr. 16 d r h re i6re
Liverpool, d. 27. October. Baumwolle 10,000 Ballen Umſa 2

Der r e Fair Dhollerah L gen Lddne u
h middlin ollerah 10, Bengal 8 Bericht idaß dort Fro ingeneteß iſt. e Aer mee

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. October Abends am Unt
11 Zoll, am 29. October Morgens am Unterpegelt4 Fuß 11 Zeu. rer gut

e rſtaud der Elbe bei Magdeburg den 27. October am neten Pegel 2 Fuß

nen 4 Meſtand der Elbe bei Dresden am 27. October Mittags 2 Ellen 10 Zoll



B k t n a) das Anſpanngut Nr. 2 des Cataſters zuz ann ma u gen. Städten nebt Zubehör abgeſchätzt auf
Nachſtehende Dokumente: 12 692 12 m 6

4) Das Nebenexemplar des Erbrezeſſes vom
20. Auguſt 1839 mit annectirtem Hypo
ihekenſcheine vom 20. Mai 1840 über 33
mütterliche Erbegelder, eingetragen im Hypo

das Anſpanngut Nr. 7 des Cataſters zu
Städten nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

20,101 22 9e) das Abfindungsſtück Nr. 81a. der Karte
r 3 Morgen 175 [DRuthen in Städthekenbuche Rubr. III. Nr. 2 zu Lauchſtädt en Ti die verehelichte Schneidermeiſter Ehr r Ja e 2 des FlurHypothekenBuchs,

hardt, Friederike Loniſe geborene seſchäg J Heu 8

e, e2) e r e Tauſchcontractes vom Kl, der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
22. Juni 1830 nebſt Hypothekenſchein vom g. ar ger Jarnine
Z. November 1839 über 19 26 Jannar Uhr h e
d et e e z R Gerichtsſtelle Zunmer Nr. S ſub-
t haſtirt werden.du e en v Hut Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Meer n deſſen Ehefrau Johann e pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Friederike geborene Götze n S e e haa S ben ihren Anſpruch bei dem Sudbhaſtationsge3) die Schuld und Hypothekenverſchrelbung a. ihte en dein Subhaſtationsg

Mexſeburg, e eMärz 1827 über 6 in grobem Preu rßiſch Courant, zu 5 Prozent Zinſen und e Für Bottcher!
gegen dreimonatliche Aufkündigung einge Die Lieferung des nächſtjährigen Bedarfs hie
kragen auf dem in hieſiger Stadt auf dem ſigen Alaungewerks an Packgefäßen,
Reumarkte belegenen Wohnhauſe nebſt Gar circa 560 Stück Alaunfäſſer zu 5 Etnr.,
ken und Zubehör sub Nr. 694 des Hypo 100 2
thekenbuchs Rubr. III. Nr. 2 für den Bürger 12900 a
Johann Gottlob Mente zu Halle, ſoll We n e r en

jons-J 30. ir haben zur Abgabe der desfallſigen OſſerM das Cautions Inſtrument W 31. Oetober ten Termin im ſieſieen Geſchäftslokale auf

1845 nebſt Hypothekenſchein vom 31. Octo Montag den Novbr. a. e.
ber 1844 über 20 väterliche Erbegelder Nachmittags 3 Uhrder vier Geſchwiſter Stock, Wilhel anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige r

ted daß die LiefeChriſtiane rungsbedingungen im Termine bekannt gemacht,

t auch auf Verlangen ſchon vorher von uns gegen
ſtück Tollwit Nr. 73 geſchloſſen Kubr. I. Erſtattung der Copialien ſchriftlich mitgetheilt

mine, Friedrich Auguſt Friedrich Bemerken eingeladen werden,
Moritz und Johanne
on Tollwitz, eingetragen auf dem Grund

Nr. 1 für genannte vier Geſchwiſter Stock, werden.
5) die CorrealObligation vom 25. Juli 1850,

die Ceſſion vom 14. Januar 1853 und der Bezeichnung „Alaunfaß Lieferung“ zu richten.
Schuldbekenntniß vom 16. Februar 1854 Klaunwerk Schwem ſal bei Düben,

um annezis über 500 eingetragen für den 25. Octbr. 1866.
den Rentier Carl Friedrich Heinrich
Höp hier, im Hypothekenbuche Nr. 708
von Merſeburg Kubr. III. Nr. 4 und
Nr. 165 des Landungs-Hypothekenbuchs der
Flur Merſeburg, Kubr. III. Nr. 3,

6) das Aktid Dokument: Erbvergleich vom 28.
Rovember 1833 nebſt Hyvothekenſchein vom
13. Mai 1864 über 600 Muttererbe
gelder für die zwei Geſchwiſter Angel
ſtein zu Oresden, Hulda Henriette
Sophronika und Sidonie Frede
gunde, eingeträgen auf dem in der Stadt
Lützen sub Nr. 10 belegenen dem Apo
theker M. Fritzſche zu Lützen gehöri
gen Grundſtücke, Kubr. III. Nr. 2 des Hy
pothekenbuchs,

7) das Schulddokument: eng vom 2.
Juli. 1842, Erblegitimationsatteſtes vom mahlen geeignet, iſt eingetretener Verhält13. October 1843, und Ceſſion vom 1. niſſe nen e für i 000
Oetober 1844 eum annesis über 100 4000 Anzahlung zu verkaufen. Franco

Geſchäftsverkauf.

bevollmächtigt, für den Jnventarwerth (ea.

H. G. Hohl in Leipzig.

e S Eine Mühle neuer Conſtruction
nebſt Feld u. Wieſen an der Werra, nahe

eingetragen für den Maurermeiſter Fried S Anfragen unter A. No. 5. befördert Ed.
rich Schäfer zu Schkeuditz im Hy Stückrath in der Exped. d. Ztg.
pothekenbuche Ar. 142 von Schkeuditz See

Kubr. III. Nr. 7, e eſind angeblich verloren gegangen. Alle Diejeni 7 e
Am 12.gen, welche auf die vorgedachten zu löſchenden

Poſten und die darüber ausgeſtellten Ookumente
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige BriefsJnhaber Anſprüche zu machen
haben, werden hierdurch aufgefordert ſolche ſpä
teſtens in dem auf

den S. December 1866
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe anbe
raumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 6, anzumelden widrigenfalls ſie da
mit ausgeſchloſſen, ihnen ein ewiges Stillſchwei
gen auferlegt, die Poſten im Hypothekenbuche
gelöſcht und die Dokumente amortiſirt werden.

Merſeburg, den 28. Juli 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Naumburg a/S.

Die der verehelichten Zetzſche Johanne
Erdmuthe geborne Griesbach zu Städ
ten gehörigen Grundſtücke, als

6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

grosse Prankfur

2009, 85 mal 1000.Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet
ein viertel oder Lo
ein halbes
ein ganzes 273
zwei ganze

fünf
frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten
werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdenckerei in Halle.

Briefliche Offerten ſind an unſere Adreſſe mit

Alaunwerks Verwaltung.

11 Mlle) mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen, da ſich der Beſitzer zur Ruhe ſetzen will.

einer lebhaften Reſidenzſtadt und zweier
Bahnhöfe, ſowohl für Handel als Lohn Stärkefabrik Ober Glaucha Nr. 2.

g9 wieſer in Fra nkfurt a/M.“

i. ſ3. December d. J.
beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in

Ein Gaſthaus
in einer belebten Stadt Thüringens, von altem,
guten Renommé, ſten Ranges, hauptſächlich
beſucht von Fremden von Diſtinctien, iſt wegen
eines Todesfalles in der Familie unter recht
günſtigen Bedingungen verkäuflich. Die
Gebäude ſind im beſten Stande und bei der
Landes brandverſicherung zu 18,810 gewür
dert ein reichliches Jnventar, zu 8270
verſichert, iſt vorhanden 2 Gaſt immer, 1
Speiſeſalon, parterre außerdem 30 Zimmer,
großer Hof, Garten mit Kegelbahn, treffliche
Lage am Markt und in unmittelbarer Nähe der
Poſt empfehlen dieſes Haus jedem Kauſliebha
ber, welcher einen Fond von es. 8000 be
ſitzt. Reflectanten wollen ihre Adr. unter A

20 0600. an die Annoncen Expedition der
Herren Sachſe S Co. in Leipzig franeo
gelangen laſſen.

Mit Genehmigung der k. preufz
Regierung

findet die Gewinn Ziehung l. Klaſſe der 151
Frankfurter Stadt Lotterie

am 12. und 13. December D. J.
ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24009
Kooſen mit 12511 Sreffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. c.

Ein Original Loos koſtet Thlr. S. 13 Sgr.
ein Halbes Thlr. I. 21 Sgr. Biertel 26
Sgr., Achtel 18 Sgr. Looſe für alle Klaſ
ſen gältig Thlr. 523 und z Looſe
nach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. 3. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jede
zur Ausgleichung Poſtmarken, el
den auch wird auf Verlangen P
hoben und dürfen ſich meine verehrien Abneh

mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.,
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Jn einer Bahnhofs Reſtauration am Harz
wird ein gewandter, gut empfohlener Kellner

geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
rer d. Ztg.20 30 Schock wilde, ſowie einige Schock

Eine in Leipzig ſeit 25 Jahren beſtehende, vexedelte Süßkirſchbäumwohl renommite Eiſenhandlung bin Verkauf bei rig er
Emil Kaiſer,

Handelsgärtner in Eisleben.

Backhaus Verkauf.
Ein nen eingerichtetes Backhaus in beſter

Geſchäftslage ſoll veränderungshalber verkauft

rn erfanf werdenMühlen Verkauf. Näheres hierüber ertheilt Friedr. Reinicke
rin Alsleben o S.

R itISse n ſind noch abzulaſſen in

Im Jntereſſe Derjenigen, welche Willens
ſind, ſich noch an der Frankfurter Gewinn Ver
looſung zu betheiligen, verweiſen wie auf die
heutige Annonce der Firma „Jſidor Botten-

ter Stadt- Lotterie
Hauptgewinne 200,000, 100,000, 40,000, 25,900, 2 mal 20,000,

2 mal 15,000, 12,000, 8 mal 10,000, 6000, 5000, 4000, 30600,

oſe 261. 22
3. 13
6. 26

17.
Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werben ſofort porto

und Gewinne pünktlich und franco überſchickt
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

F. onin Prankfart a Miain
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Frankreich.
Paris, d. 27. October. (K. Z3.) Heute Nachmittag iſt hier die

officielle Nachricht eingetroffen, daß der Kaiſer von Oeſterreich das De
cret unterzeichnet hat, welches den Herrn v. Beuſt zum öſterreichiſchen
Miniſter des Aeußern ernennt, und man will bereits das Circularſchrei
ben kennen, welches derſelbe bei dem Antritte ſeines Amtes an die Ver
treter Oeſterreichs im Auslande zu ſenden die Abſicht hat. Jn dieſem
Actenſtücke würde er ſich über Preußen zwar in freundlichen Ausdrücken
agehen, es jedoch für unmöglich erklären, daß Oeſterreich nach dem
prager Friedensvertrage mit dieſer Macht wieder ein Bündniß einge
en könne. Oeſterreich, das ſich vor der Hand mit ſeinen inneren An
jelegenheiten befaſſen müſſe, werde ſich vielmehr zu einem aufrichtigen
Einverſtändniſſe mit Jtalien und zu einem Bündniſſe mit Frankreich
hinneigen. Noch vernimmt man, daß eine Anzahl deutſcher (nicht öſter
reichiſcher) Staatsmänner zugleich mit Herrn v. Beuſt in den öſterrei
chiſchen Staatsdienſt übertreten werden.

Theater in Halle.
Die vergangene Woche brachte, außer Wiederholungen von „Hurrah Preußen

und „„Humor verſoren, Alles verloren“, eine Novität von Benedix „„Das Mutterſöhn
hen“ und das Schauſpiel „Han s Lange“ von Paul Heyſe. Letztgenannte Auf
führung hatte für uns das meiſte Intereſſe und wir beſprechen ſie, wenn auch nur in
Kürze, unſerm Grundſatze getreu bleibend, anerkannt gediegenen Werken böbere Auf
merkſamkeit zu ſchenken als den ephemerem Tageserſcheinungen. Beiläufig wollen wir
an dieſer Stelle unſer Bedauern ausſprechen daß noch kein einziges klaſſiſches Werk
in dieſer Saiſon in Scene gegangen. Die Partie des Hans Lange, des ehrenfeſten,
rechtſchaffenen durch und durch kernhaften, dabei klugen und ſchönen pommerſchen
Bauers hat uns Otto Lehfeld vor zwei Jahren muſtergültig vorgeführt. Diesmal
ſpielte ſie Herr Dir. Gumtagu. Ohne uns auf einen zwar naheliegenden aber je
denfalls müßigen Vergleich einzulaſſen, bemerken wir, daß Herr Gumtau, als deſſen
eigenthümliche Kunſtſphäre wir ja immer die Darſtellung von Heldenvätern bezeichnet
haben, den Hans Lange nach des Dichters Jntentionen als einen Menſchen voll Saft
und Kraft vochend auf ſein gutes Recht trotzig Herren und Machthabern gegenüber,
kindiſch ſich beugend vor der Mutter Willen feſtwurzelnd in den heimathlichen An
ſchauungen, kräftig und knorrig wie ein alter Eichbaum und doch wieder ſanft und de
müthig, treuherzig, voll ſchalkhaften, volksthümlichen Humore, als einen Menſchen aus
ganzem, vollen Holze geſchnitten, hinſtellte. Das iſt das beſte Lob, welches wir der
Auffaſſung des Herrn Gumt auſ ertheilen können. In Bezug auf die Technik können
wir dagegen jetzt nicht mehr unerwähnt laſſen daß Angewöhnungen mehr und mehr
ſich geltend machen die ſtörend wirken nämlich das ſingende Dehnen der Endſylben
und ein zuweilen nicht wohlangebrachtes Rollen der Augen Mängel, welche der ge
nannte Künſtler jedenfalls ſchnell überwinden wird. Sein Spiel brachte ihm mehr
fachen Applaus und Hervorruf. Herr Werner, ein hier oft und gern geſehener,
pſeudonym auftretender Gaſt, darf den Bugslaf bis jetzt noch nicht zu ſeinen beſſeren
Rollen zählen es fehlte der Darſtellung im Ganzen das richtige Maß in Sprache und
Spiel, ſo z. B. gleich bei dem erſten Auftreten. Einzelne Scenen in den ſpätern Ac
ten fanden mehr Beifall. Frl. Brandt iſt, das hat ihre Herzogin wiederum gezeigt,
eine ſehr tüchtige und verwendbare Schauſpielerin, und man kann ihrer Auffaſſung
wie ihrem Spiele niemals Beifall verſagen wenn ſie ſich richtig und gut geſchminkt
und man ſich an ihr, in der tiefern Lage nicht ſchönes, auch noch unausgebildetes Or
gan gewöhnt hat. Herrn Wallard (Maſſow) ſeben wir ſtets mit Vergnügen auf
der Bühne er bietet immer das, was man ein verſtändiges Spiel nennt. Seine Mi
mik bedarf noch der Vervollkommnung. Frl. Böhn war als Dörte ſehr gut an ihrem
Platze und erwarb ſich durch ihr munteres, friſches, reſolutes Spiel, namentlich in der
Scene mit Henning, den Herr Carlſchmidt wacker repräſentirte, reichen Beifall. Die
Toilette paßte nicht für ein pommerſches Bauermädchen auch die Mägde erſchienen zu
geputzt. Entſchiedenes Lob verdienen Herr Jhſſen als Krakow und Herr Pätel
als Henoch, auch Frau Jhſſen als Gertrud. Der Theaterbeſuch iſt im fortwäh
renden Steigen begriffen am vergangenen Sonntag war das Haus ziemlich, ſogar auf
den beſſern Plätzen, gefüllt; man gab unter jubelndem Beifall die alte Poſſe
„Kieſelack und ſeine Nichte vom Ballet.“ Wiederholungen werden jedenfalls nicht aus
bleiben nach dieſem Erfolge. Vorläufig theilen wir allen Freunden
wahrer Kunſt mit, daß nach einer uns von Herrn Otto Lehfeld in
Veimar zugegangenen Nachricht, derſelbe, einer der wenigen le
benden Heroen, binnen kurzer Zeit zweimal hier auftreten wird
und zwar als Martin Luther in Zacharias Werner's: „Die
Weihe der Kraft und als „Richard III.

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

im October 1866,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Der Anſtreicher Carl Henze genannt Koch von hier, wurde auf Grund der

Zeugenausſagen für überwieſen erachtet, im Laufe des Sommers d. J. ein Sopha,
zwei Badewannen von Zink und einen Bettſchirm, welche er nebſt einer Menge ande
ter Sachen im Mai d. J. gegen Verabfolgung eines monatlichen Betrages von 1 Tha
ler zur Aufbewahrung und unter Verpflichtung der Rückgabe erhalten, zum Nachtheile
des Eigenthümers verkauft zu haben. Der Gerichtshof belegte den Henze wegen Un
terſchlagung mit einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe und Verluſt der bürgerlichen
CEhrenrechte auf ein Jahr.

Die als Todtenwäſcherin polizeilich angenommene Wittwe Bertram, Magdalene
geborne Hoffmann in Cönneru, entwendete am 29. Auguſt d. J. während ihrer Be
ſhäftigung in der Wohnung der an demſelben Tage verſtorbenen Wittwe Brütting
eine im Bettſtroh derſelben verſteckte Blechbüchſe, worin circa 40 Thaler befindlich wa
xen. Blechbüchſe ſowohl wie 40 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. in einem Handſchuh verwahrt,
wurde bei einer Nachſuchung in der Wohnung der Bertram verſteckt vorgefunden und
hatte dieſelbe bei dieſer Gelegenheit ein offenes Geſtändniß den Diebſtahl begangen
zu haben, re Der Gerichtshof erkannte auf drei Monat Gefängniß und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr.

Der Müllergeſelle Albert Louis Worzbach aus Schkölen, geboren am 14. Fe
Kuar 1845, aber bereits im Jahre 1863 in Leipzig wegen Betruges mit 8 Monaten
Abbeitshaus, durch Erkenntniß des Kreisgerichts Halle im Jahre 1864 wegen mehrfa
en Betruges mit 2 Monaten Gefängniß und 50 Thaler Geldbuße und durch Erkennt
niß des Kreisgerichts Naumburg im Jahre 1865 wegen Betruges im Rückfalle mit 1
Jahr Gefängniß und 200 Geldbuße deſtraft, erſchien am 11. September d. J. als
angeblicher Beauftragter des Mühlenbeſitzer Hildebrand in Böllberg bei dem Getreide
händler Reinhold Ledermann in Leipzig und beſtellte für Erſteren 15 bis 16 Wispel
Roggen, à Wispel 51 Thaler. Am folgenden Tage begab ſich Worzbach in das
Hildebrand'ſche Comptoir in Böllberg, gab ſich dort für den Sohn des Ledermann aus
und behauptete, Herr Hildebrand habe bei ſeinem Vater 15 bis 16 Wispel Roggen
beſtellt, auf welche abſchläglich 10 Wispel per Bahn ankommen würden, man möge
ihm Zahlung des Preiſes leiſten. Auf Beſtellung erſchien Worzbach Tags darauf wie
der nun im Hildebrand' ſchen Comptoir der Jnſpector Brenner, der inzwiſchen Brief
und Rechnung von Ledermann erhalten aber auch erfahren hatte, daß der angebliche

Zweite Beilage zu 253 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Dienstag den 30. October 1866.

Sohn des Ledermann ein Schwindler ſei, trat mit Würzburg, um ihn zu entlarven,
in nähere Unterhandlung wegen des Preiſes des Roggens und Worzbach hatte ſchließ
lich den Preis deſſelben pro Wispel auf 50 Thaler herabgelaſſen. Betreffs der Zah
lung ein Abſchlagszahlung von 500 Thaler gewünſcht und auf Wrenner's Verlangen
desfallſige Quittung unter die von Ledermann überſandte Rechnung geſetzt und dabei
ſich als Otto Ledermann unterzeichnet. Darauf wurde er, als des verſuchten Betru
ges überführt, feſtgenommen und der hieſigen Polizeibehörde übergeben. Einen
ähnlichen Betrug verſuchte Worzbach am 24. Auguſt d. J. auszuführen, indem er am
edachten Tage in dem Comptoir der Kaufleute H. Wagner und Sohn hierſelbſt erhen ſich unter dem Namen Rudloff als Reiſender des Hauſes L. Th. Schmidt in

Bernburg ausgab, und für letzteres 10 Wispel Raps à Wispel 98 Thaler, am fol
genden Tage Bahnhof Bernburg restante zu liefern kaufen wollte. Als ihm vom
Buchhalter Jahn bemerklich gemacht wurde daß in Bernburg eine ſolche Firma nicht,
ſondrn nur die Firma F. und Th. Schmidt exiſtire, blieb Worzbach dabet, daß ſeine

Angabe richtig ſei. Jahn verlangte nun vor Abſendung des Rapſes da er durch die
Angabe der falſchen Vornamen der Firma mißtrauiſch geworden war zuvor Einfen
dung des bedungenen Kaufpreiſes. Worzbach wies jedoch darauf hin daß die Firma
Schmidt ein ſehr feines Haus ſei und ſofort Zahlung leiſten würde, ſobald der Raps
auf der Mühle umgeſchüttet ſei. Am folgenden Tage erhielten Wagner und Sohn
einen mit L. Th. Schmidt unterzeichneten Bernburg den 15. Auguſt datirten Brief,
worin ſie erſucht wurden, den durch den Reiſenden Rudloff gekauften Raps am folgen
den Morgen verabfolgen zu laſſen, wogegen das Geld ſofort nach Empfang der Waare
gezahlt werden würde. Durch geführte Correſpondenz wurde ermittelt, daß die Firma
F. und Th. Schmidt denn eine andere L. Th. Schmidt exiſtirt in Bernburg
nicht einen Reiſenden Namens Rudloff gar nicht habe, und einem ſolchen auch
nicht Auftrag zum Abſchluß eines Rapsgeſchäftes gegeben habe; wohl aber habe ſich
eine Perſönlichkeit dieſes Namens in Bernburg einige Tage aufgehalten und öfters am
Bahnhof nach Raps gefragt. Jn der Perſon des Worzbach wurde ſpäter der angeb
liche Handlungsreiſende Rudloff. ermittelt. Dagegen war es dem Worzbach gelungen“ in Deſſau und Eöthen zwei Gaunereien wirklich auszuüben. Derfelte logkrte

im Auguſt d. J. als Handlungsreiſender Müller im Gaſthof zum goldenen Beutel in
Deſſau Bei dieſer Gelegenheit ließ er ſich durch den Kellnerburſchen von dem Juwe
lier Neubert daſelbſt ſechs goldene, theils lange, theils kurze Ketten, im Werthe von
163 Thaler, zur Anſicht bringen. Neubert, der ſchon Tags vorher auf Anſuchen des
Oberkellner dieſe Ketten überſandt und wieder zurückerhalten hatte, trug kein Beden
ken, ſie zu dem obigen Zwecke von Neuem dem angeblichen Handlungsreiſenden Müller
zu überſenden. Kaum hatte jedoch Worzbach die Ketten erhalten, als er ſich heimlich
mit demſelben zu Fuß nach Eoswig ohne vorher ſeine Zeche bezahlt zu haben
entfernte. Dieſe Ketten hat Worzbach theils verpfändet, theils verkauft. Einige
Tage früher logirte Worzbach, ebenfalls unter dem Namen eines Handlungsreiſenden
Müller, mehrere Tage im großen Gaſthofe in Cöthen. Von hier entfernte er fich eben
falls heimlich mit Hinterlaſſung einer Schuld von neun Thalern und unter Mitnahme
einer goldenen Ankeruhr im Werthe von 20 Thaler, und eines Hemdes, welche beide
Gegenſtände er ſich von dem dortigen Oberkellner geliehen hatte. Uhr und Hemd hat
er ſpäter ebenfalls verkauft. Worzbach war im Audienztermine dieſer Thatſachen
ſheils geſtändig, theils wurde er durch die Zeugenausſagen für überführt erachtet und
om Gerichtshofe wegen zweifachen Verſuchs des Betruges ſowie wegen zweier Unter

chlagungen zu drei Jahren Gefängniß, 400 Thaler Geldbuße eoent. ein Jahr Gefäng
niß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf vier Jahr
verurtheilt.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 30. October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. II.
Marien Bibliothek Nm. 2
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags, Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionstunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, B. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 l gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

olytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblivth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Verein junger Kaufleute Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein Ab. S. im „„Kronprinzen“.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.

all Volksliedertafel: Ab, S 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen
voncerte.
Stadtmufikchor (John) Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 7 in „„Rocco's

Etabliſſement““.
Gr. Militair Concert v. ganzen Muſikcorps des 7. Brandenb. Jnf.Reg. Ab. 7

in Mäller's Belleyue““.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5. Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages

EBisenbannfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug P Perfp
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

e G M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Rm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. V. (6),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. R. (D)-

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), I U. 10 M. R. (2),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Rechts (2).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6)7 U. 35. M. N. (G), 7 U. 15 M. Ab (6)
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 Bm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P--- bis Gotha), 11 21. M. Nchts. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. KRoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Bm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Lufteruck 336,18 Par L 3835,18 Par. L 335,52 Par- C 335,78 Par S.
Dunſtdruck 0,81 Par. L. 1,50 Par. L. 1,25 Par. L. 1,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 70 pCt. 45 pCt. 74 pCt. 63 pCt.
Luftwärme 5,8 G. Rm. 5,8 G. Rm. 1,9 G. R. 0,6 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 29. October 1866.
Spiritus. Tendenz beſſer. Loco 16 16 October November 15

vember December 15 April Mat 157 Gek. 10,000 Quart.
Koggen. Tendenz matt. Loco 56 57. October 55 October Rove nber

55 Frühjahr 52
Ruböl. Tendenz matter. Loco 13 April Mat 12

No

October November 12



Fremdenliſte.
Angek. mmene Fremde vom 27. bis 29. October.
Hr. General v. Ewreinhoff m. Fam. u. Dienerſch. a. Petersburg

Die Hren. Kauft. Grobe, Löſer u. ReicheKronprinzHr. Privat. Grundmann a. Stettin.
a. Berlin, Martin a. Halberſtadt.Staat Türken Die Hrrn. Kauf Reimann a. Elberfeld Meyer a. Magdeburg,
Kohlmann a. Hildesheim, Lemp a. Minden, Meerholz a. Breslau, Schröder a.
Jſerlohn, Hacke a. Hohenſtein, Gläſer a. Berlin, Deuß a. Langerfeld.

g Hr. Stud. med. Limer u. Hr. Aſſec.-Jnſp.
Hr. Adv.Anwalt Riefenſtahl a. Lüneburg.

Gold King. Hr. Bürgermſtr. Dr. Engelhardt a. Mühlhauſen.e i n Die Hrrn. Landwirthe Flittner u.
Die Hrrn. Kauf. Steinert, Philippſohn Barnieske u. Gräf

a. Magdeburg, Weiſe a. Dresden Löwenthal a. Nordhauſen, Gottſchalk a. Son

vrif. Meinhold a. Braunſchweig.
Oſterwald a. Köln.

Ger Auscult. Herrmann a. Magdeburg.
Becker a. Berlin.

dershauſen, Müller a. Burghasbach.

Bekanntmachungen.
Jm Garten der Provinzial Jrrenanſtalt bei

Halle ſollen
Freitag den 2. November d. J.Kormittags 10 Uhr

eine Partie weiße Rüben Mohrrüben, Kohl
abgänge und einige Schock Bohnen und Erb
ſenſtroh an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Direection.
Sonnabend den 3. November d. J.,

Nachm. von 2 Uhr an, ſollen hochſtäm
mige Remontante-Roſen, und zwar
ca. 800 Stück Stammroſen, ſowie
nach Befinden eine bedeutende Anzahl einjäh
rige Stämme, zum Bachmann'ſchen Nach
laß gehörig, im Garten Nr. 8 der Abtheilung IV.
des Johannisthales hinter der Sternwarte, ge
gen Baarzahlung an die Meiſtbietenden, in an
gemeſſenen Partien verſteigert werden.

Leipzig, den 26. October 1866.
Königliches Gerichtsamt im

Bezirksgericht,
Abtheilung für Vormundſchafts u. Nachlaßſachen.

Beygang.
Aufforderung.

Der früher zu Stumsdorf wohnhafte Poſt
meiſter Herr M. Rauſchenfels hat mich
mit Regulirung ſeiner Vermögensangelegenheiten
beauftragt. Jm Auftrage deſſelben erſuche ich
ergebenſt alle Gläubiger deſſelben ihre Forde
rungen an Hrn. M. Rauſchenfels unter
Beifügung ſpezieller Rechnungen baldmöglichſt
bei mir ſchriftlich einzureichen.

Schönebeck, den 25. Octbr. 1866
Der Rechts Anwalt

Reinecke
5000 Thlr. werden zu erſter reſp. ein

ziger Hypothek auf eine Feldparcelle von
65 Morgen bei Halle (gerichtliche Taxe 11500

Thlr.) gelucht, und ſollen trotz der vorhandenen,
größten mündelmäßigen Sicherheit 6 Zinſen
gewährt werden. Anmeldungen wolle man mög
lichſt raſch an das JnſeratenComptoir in Leip
zig, Neumarkt Nr. 9 gelangen laſſen

Eine braune Stute, 9 Jahr, eine Schweiß
fuchsſtute, 5 Jahr, ein brauner Wallach, 10
Jahr und ein Fuchs Wallach 12 Jahr alt,
ſämmtlich gut geritten und zum fahren zu ver
wenden, ſind zu verkaufen. Näheres in blauen
Hecht beim Thierarzt Schumm.

83000 Thlr. werden auf gute erſte und
alleinige Hypothek zu leihen geſucht. Gef. Of
ferten bittet man bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Bl. niederzulegen.

Ein gebildetes, anſtändiges nicht zu junges
Mädchen ſucht zur Führung der Wirthſchaft
jetzt oder ſpäter eine Stelle; auch wird dieſelbe
gern bereit ſein in einem Geſchäft als Verkäu
ferin einzutreten. Näheres bei Herrn G.
Schliack Ranniſcheſtraße Nr. 14.

Ein kleiner brauner Dachshund iſt in der
Nähe des Corbethaer Bahnhofes abhanden ge
kommen. Jm Falle ſolcher eingefangen iſt,
wird gebeten denſelben gegen Erſtattung der
Ausgaben zurückzugeben

Merſeburg, Grünegaſſe am Dom
Nr. 263.

Ein übercomplettes Arbeitspferd, von ſieben
die Wahl, iſt zu verkaufen bei

F. Otto in Naundorf
bei Salzmünde.

Goläner Löwe.
Brandenburg.

Stadt Hamburg.
tik. Liedke a. Danzig.
Bothfeldt a. Leimbach.

Hr. Fa
Mente's Rötel.

Hr. Appell.

Goldne Rose. Di-

S Vortheilhaftes Kaufgeſchäft.
Eins der größten, frequenteſten, flotteſten

Schank Etabliſſements, in ausgezeichneter Lage,
mitten in einer großen Militär und volkreichen
preußiſchen Provinzialſtadt a. d. Elbe, mit gro
ßen, maſſiven Gebäuden, 15 heizb. Zimmern,
großem Saal, ſchönem eleganten, 1 Morgen
großen Concertgarten, flotter Kegelbahn, welche
jährlich 350 rein einbringt (auch werden
alle Vereine, als Stenographen-, Schützen-,
Geſang, Turn- Vereine c. dort abgehalten bei
den in dieſem Jahre ſtattgefundenen 72 Bällen
und Soirein ſind allein für 349 Gas ver

braucht worden welches die Geſelhchaften tra
gen), nebſt completten Jnventar und Billard,
ſowie einem dazu gehörigen beſonderem Wohn
hauſe, das 135 jährlich Miethe bringt,
(Abgaben ſehr wenig, Preis 13,000 an
zahlung 2—3000 Uebernahme ſofort), ſoll
Familienverhäliniſſe halber ſofort verkauft wer
den durch Adolph Fohl in Belgern a. d.
Elke. Auch habe einen Gaſthof für 4000
zu verkaufen wegen Todesfall des Beſitzers
1000 Anzahlung, ſofort zu übernehmen.

Zu verkaufen!
Eine Ziegelei mir ca. 50 Morg. Land, ein

Landgut mit 60 Morg. Land, ein Freigut mit
220 Morg. Land, ſammtlich mit Erndte und
Jnventarium. Zwei Gaſthöfe mit Saal u. Ke
gelbahn auf d. Lande. Ein Gaſthof in einer
Stadt mit ca. 20 Acker Land. Zwei ſehr nahr
hafte Mühlen für 9 u. 15,000 werden zum
Verkauf nachgewieſen durch Alwin Fiſcher
in Tennſtedt in Thüringen.

Eine Mahl u. Schneidemühle mit 70 Mrg.
Feld und Wieſen iſt preiswerth mit 4—-5000
Anzahlung zu verkaufen durch

W. Varth in Giebichenſtein.

5000 3000 u. 600 werden
auf gute Hypothek geſucht durch

W. Barth in Giebichenſtein.
Holz Auction.

Dienstag den G. Novbr. c. von früh 9 Uhr
an ſollen in der Torfwieſe 133 St. Ellern, gut
für Pantoffelmacher, meiſtbietend unter Bedin
gungen verkauft werden.

Verſammlung im hieſigen Gaſthauſe.
Göttnitz, di 27. Octbr. 1866

Wittwe Stock.
Guts Verkäufe in Sachſen.

Ein Gut mit einem arrondirten Areal von 52
Ackern, neu erbauter flotter Ziegelei, neuen
ſchönen Gebäuden, vollſtändigem Jnventar
und Erndtevorräthen, Forderung 25,500

Ein Gut mit 58 Ackern, vollſtändigem Jnven
tar und Erndtevorräthen und guten Ge
bäuden Forderung 26,000

Ein Gut mit 39 Ackern, in gleicher Weiſe,
Forderung 13,500

Ein Gut mit 26 Ackern,
Forderung 10,500

Dieſe in der fruchtbarſten und angenehmſten Ge
gend des Leipziger Kreiſes, in der Nähe von
Städten gelegenen ſowie
Ein Rittergut mit vorzüglichen herrſchaft

lichen Gebaäuden und einem aus ea. 120
Ackern beſtehenden arrondirten Areal,

in gleicher Weiſe,

ſollen unter höchſt günſtigen Zahlungsbedingun
gen verkauft werden und ſind C. E. Thiele
in Rochlitz, ſowie C. H. Kühnel in Dres
den auf frank. Veranlaſſung zu näherer Aus
kunftsertheilung bereit.

Die Hren. Kaufl. Drewenſtedt a. Magdeburg
Schmidt a. Berlin Heſſe a. Bernburg,

Hr. Rent Linhau a. Frankfurt.
nach. Hr. Oekon. Leonhardt a. Jerichow.

Kaufl Leoni a. Mainz Oertel a. Leipzig Samſon a. Wolfenbüttel,
a. Gera, Hulich a. Hamburg Fuchs Tesmer, Lewinsky u Stein a. Berlin.

Hie Hrrn KHauft. Bockhoff a. Bingum, Reichenbach a. Ernſt
thal, Löber a. Bernburg, Jsrael a. Weener Jüdel a. Berlin.
ſewitz u. Hr. Reviſor Trapp a. Berlin.
Steinbeck m. Frau a. Eisleben.

Hr. Oekon. Jnſp. Böttcher m. Frau a. Berlſtedt.
Deſſau

Hr. Landwirth Mettenbeimer a. Gießen.

Hr. Oekon. Lei
Hr. Lieut. Thiele a. Torgau. Hr. Dr.

Hr. Rechtsanwalt Wölfel a. Lützen
Hrrn. Kauß. Uhde a. Aſchersleben, Rögner a. Geldern.

Hr. Fleiſchermſtr. Reiche a.

Landhaus- Verkauf.
Privatleute, welche das Landleben

vorzieben, finden Gelegenheit ein neues
Wohnhaus mit Garten in ſchönſter,
freundlich geſunder Lage bei freier Aus
ſicht im Elſterthal mäßig zu kaufen. Franco-
Adreſſen A. L. 4 80. poste restante Bad-
Köstritz.

Bekanntmachung.
Eine bedeutende Quantität rothbuchene, bir

kene, erlene, eichene Pfoſten ſowie 20,000 ge
ſchnittene Ziegelbrett liegen zum Verkauf.

Meuſelwitz bei Altenburg
den 28. October 1866.

W. Nitzſche S R. Wuering.
Ein Gaſthof auf dem Lande iſt wegen Um

zug zum 1. Septbr. c. mit 7 Morg. Feld und
Garten mit 1500 Anzahlung ſofort billig
zu verkaufen und zu übernehmen. Briefe franeo
an den Agent C. F. Weise in Delitzſch.

5000 Thlr. und 3000 Thlr. erſte Hy
potheken auf Landgrundſtücke ſollen cedirt wer
den durch den damit beauftragten Agent

O. F. Weise in Delitzſch.
Wegen Aufgabe meines Betifedern- Geſchäfts

ſind voch einige Sorten Federn u. Betten
zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen.

Friederike Zimmer, gr. Klausſtr. 22
Ein Gaſthof nebſt 100 Morgen Acker und

ca. 13 Morgen Wieſen an der BerlinKaſſeler
Chauſſee ſoll im Ganzen oder getheilt aus freier
Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Grohmann in Wittenberg

Ein frequentes Mühlengrundſtück, beſtebend
aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Ställen,
einer Kegelbahn und einer Windmühle mit einem
Mahlgange von franzöſiſchem Stein und Cylin
der einem Spitzgang und einer Hirſeſtampe,
ſoll veränderungshalber verkauft werden.

Auf dieſem Grundſtücke wird ein ſchwung
hafter Mehlhandel und eine Schankwirthſchaft
betrieben.

Nähere Auskunft ertheilt der
Grohmann in Wittenberg.

„Jch glaube, darum rede ich.“
Jch glaube, daß die Liebe Chriſti noch heute

in vielen Menſchenherzen lebt, und daß es nur
einer Aufforderung bedarf, damit ſte ſich bethä
tige. Es gilt ein Werk chriſtlicher Liebe zu voll
bringen, eine, aus beſſern Verhäliniſſen, in un
verſchuldetes Elend gerathene Wittwe, eine got
tesfürchtige, rechtſchaffene Frau, in den beſten
Jahren, die ſich und ihre 3 Kinder, ein Mäd
chen von 12 und 2 Knaben von 10 u. 9 Jah
ren kümmerlich durch Nähen und Stricken er
hält, in eine nützliche, ihren Kräften angemeſſe
ne Thätigkeit zu verſetzen. Sie würde ſich ganz
zur Führung des Haushalts eines ältern Herrn,
in der Stadt oder auf dem Lande, eignen, vor
ausgeſetzt daß man ihr geſtattete, ihre drei
wohlgearteten Kinder bei ſich zu behalten. Sie

m

Concipient

Concipient

beit, mit Ausnahme der groben, willig unter
ziehen. Auch jede andere Stelle die man ih
rer Rechtlichkeit anvertrauen wollte würde ſie
annehmen. Sollte ſich ein edler Menſchenfreund
bewogen fühlen, dieſer ſehr empfehlenswerthen
Familie, die in Thüringen heimathsberechtigt
iſt, die rettende Hand zu bieten, ſo erbittet
man ſich ſchriftliche Anfragen nach Köſen bei

Naumburg, unter der Adr P. F. V.

Leipziger u.
Kalisky a. Nordhauſen Lademann a.

Hr. Fabrikbeſ. Frank a. Eiſe

Hr. Rittergutsbeſ. Wilkens a. Langenweddingen. Hr. Par
Hr. Fabrikbeſ. Wallburg a. Vierſen a. Rh. Hr. Volont.

Die Hrru.
Schultze

verſteht das Kochen und würde ſich jeder Ar

d
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Die Königl. Bank-Commandite macht heute die Anzeige, daß der
Zinsfuß für Waaren und Effekten-Darlehne auf 5. Prozent und der
Wechſeldisconts auf Prozent ermäßigt worden iſt.

Halle, den 29. October 1866. Die HandelskKammer.
Für die Beſitzer von Staatspapieren und Eiſenbahn-

aktien, welche der Verlooſung unterworfen ſind, erwach-
ſen nicht ſelten dadurch empfindliche Verluſte, daß die
Ziehungsliſten nicht regelmäßig und genau nachgeſehen
werden und es verſäumt wird, die gezogenen Obligatio-
nen rechtzeitig einziehen zu laſſen.

Um nun den desfalls an mich gerichteten vielſeitigen
Aufforderungen zu entſprechen, erkläre ich mich bereit,
den Beſitzern jener Papiere, welche ſich vor den ange
deuteten Verluſten ſchützen und der Mühe des Nachſehens
der Ziehungs-Liſten ein für alle Mal überhoben ſein wol
len, gegen eine geringe Vergütung Anzeige zu machen,
wenn von ihren Nummern eine oder mehrere gezogen
werden ſollten.

Die koſtenfreie Einziehung der verlooſten Obligatio-
nen übernehme ich zugleich mit.

Der Banquier l. Lehmanm in EalIe.
S

Ziehung Iſter Klaſſe der von Königl. preußiſcher Regierung genehmigten
I Hannoverschen Landes Lotterie., Hierzu offerire Originallooſe:

ganze halbe viertelà 4 10 a 2 5 n à 1 2Auch offerire zur bevorſtehenden, ebenfalls von kgl. preuß. Regierung genehmig-
ten Haupt und Schlussziehung Ietzter Classe Osnabrüäcker

a 8 4Die Haupt-Colleetion von

Landes Lotterie, Originallooſe:

A. Vom in Hannover.

ganze

Aus wärtige Aufträge, die umgehend erbitie, werden prompt beſorgt. Ge

a 16

winngelder und amtliche Ziehungs Liſten ſofort nach Entſcheidung überſandt.

Bei Fräedr. Bartholomäus in Erfurt eſſchien und iſt in allen Buch-
andlungen vorräthig

Preußiſcher Uational-Kalender
für das Jahr 1867,

zur Unterhaltung und Belehrung für Jedermann.

43ſter Jahrgang Preis 12 Sgr. Mit 5 Hrig.Stahlſtichen.
(Die Kalender-Tafeln ſiad mit Schreibpapier verſehen.

Jnhalt: Die Rückkehr. Gedichte von E. Mente. Das verlaſſene Schloß. Original
Novelle Der Gang in die Stadt. Eine Erzählung von Dr. Robert Haſe. Die Mühle
des Copernikus in Frauenberg- Hiſtoriſche Novelle von Max Roſen. Der Jberg bei Heili-
genſtadt. Eine vaterländiſche Skizze von R. Müldener. Die Kunſt, des Lebens froh zu
werden. Ein Beitrag zur Diätetik der Seele von Carl Stugau. Die Vögel und ihr Nutzen
für die Land wirthſchaft von Carl Guſtav Meyer. Gedichte. Miscellen. Aphorismen.
Rezepte für Haus und Küche Anecdoöten.

Verzeichniß der Stahlſtiche (näch neuen Original Zeichnungen) „Die Rückkehr“ „Der Liebes
brief““ „„Komm mit, Mama Der Unterricht der Großmutter““ „„Jn der Schmiede“.

Offene Stelle bei hohem Gehalt für eine Stelle Gesuch.
Jungfer, die im Schneidern, feine Wä Ein Commäs, Detaillist im Ma-
ſche und Plätten perfekt ſein muß, bei Fr. terial-, Kurz w. und Getreide-
Binneweifſz Barfüßerſte. 16. GSeschäft; mit Buchf. vertr. m.
Geſucht 1 gute Amme d. Fr. Binneweiß. e h hr a sne ſeujahr Stellung ert.her Du ler und an. Thätigkeit gewöbn S. S. abzug. an Ed. Stück

der auch längere Zeit als zReiſender fungirte, im Beſitz empfehlender rath ger W a. Zts-
Ein unverheiratheter militärfreier Oekonom,Zeugniſſe, ſucht baldigſt Stellung. h hGefäll. Offerten werden unter V. H. poste, mit Rübenbau, Drillkultur, doppelter Buch

rest. Halle erbeten. e v n ee weſen und Brennerei ſpeziell vertraut, ſucht verm Haus d tuben St 5 tr e s r r änderungshalber anderweitig Engagement; am
ſen Mühlberg 2. Hantelsmann Finkel. einige u e e e gert

Berg a ſelbſtſtändig. Adr. F. W. 77. poste restanteLangſtroh iſt zu verkaufen in Holleben Fichenbarleben, pr. Magdeburg
9Nr. s e J. G. E. Ein gebildetes und gewandtes, junges Mäd

Ein ſchöner Neufundländer iſt billig zu ver ſchen für das Ladengeſchäft paſſend ſucht
kaufen Markt und Bärgaſſe Nr. 1 A. Böhme, Leipzigerſtr. 5.

Zweifel.

Beachtenswerth für Schulen!
Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu beziehen
Schulfeier des Friedens-Dankfeſtes

nach Beendigung des glorreichen preußiſch
deutſchen Krieges vom Jahre 1866. Der
Jugend im lieben Preußenlande dargeboten
von F. Knauth, Rector zu Mühlhau
ſen i. Thür.
von Dr. J.

Berlin
A. Wohlgemuth.

Preis à 1 Sgr., in Partieen billiger.
Daß auch in den Schulen die in Rede ſtehende Frie

Commiſſionsverlag
16 S. in 40.

dens Dankfeier zu begehen ſein wird, unterliegt keinem
Die hierzu geeignetſte Form iſt aber unſtreitig

die auch vom Verf. gewählte Einkleidung des feierlichen
Actes in eine liturgiſche Andacht am Feſtmorgen,
deren Hauptbeſtandtheil, die Anſprache des L
eine von leicht ausführbaren patriotiſchen Geſängen beglei
tete, conciſe und zuverläſſige Darſtellung des ganzen wun
derbaren Feldzuges im Weſt und Oſt bildet.
jedoch begegnen wir eben in dieſer Darbietung auch einer
Arbeit die bis auf Weiteres recht wohl die betreffenden,
ſelbſtverſtändlich in den Schulleſebüchern zur Zeit noch feh
lenden Abſchnitte über jene neueſten weltgeſchichtlichen Er
eigniſſe exſetzen wird.

ehrers,

Ueberdies

Schon hat denn auch die hohe Königl. Regierung zu

Sulß

Erfurt ihr Intereſſe für das auch äußerlich höchſt ſauber
ausgeſtattete Feſtſchriftchen durch Entnahme von 600 Exem
plaren, behufs der Vertheilung an die Schulen ihres Ver
waltungsbezirks, zu erkennen gegeben, und verfehlen wir
nach dieſem Allen nicht, die Herren Lehrer auch in hiefiger
Gegend bei Zeiten auf dieſe in der That ſo anſpruchsloſe
als dankenswerthe Feſtgabe aufmerkſam zu machen.

terie.

müſſen,

ausführen,

verſenden.

bei

Bank- u.

der mit wenigen 26 Silbergroſchen dem Glücke
auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will,
kann ſchon dafür ein viertel Original
Loos, für Thlr. 1. 22 Sgr. aber ein hal
bes und für Thlr. 3. 13 Sgr. ein ganzes
Loos beziehen

12. December d. J. beginnenden,
der Königlich Preußiſchen Regierung
genehmigten Frankfurter Stadt-Lot-

zu der in aller Kürze am
von

Die Einrichtung dieſes Uſnternehnſens, bei
welchem im Ganzen nur 24,000 Looſe be
theiligt ſind die alle ohne Ausnahme
gezogen werden und wovon im Laufe
der Ziehung über die Hälfte Gewinne
von ſ. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000,
15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000,
4000, 3000, 2000, 1000 2e. 2c. erlangen

iſt eine wirklich ſo vortheilhafte
und die Ausſicht auf Erfolg eine ſo große,
wie ſie nicht leicht geboten wird.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
gefällige Aufträge bis zu den kleinſten Be
ſtellungen gegen Einſendung, Nachnahme,
oder Poſt Einzahlung des Betrags ſofort

und nicht nur die Gewinne,
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos
Jnhabern prompt übermitteln, ſondern auch
Verlooſungspläne und die amtlichen Ge
winnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis

Durch den direkten Bezug der Looſe
Unterzeichnetem genießt

überhaupt alle Vortheile,
man ſich mit Ertheilung gefälliger
Aufträge vertrauensvoll baldigſt zu
wenden beliebe an

Isidor Rottenwieser,

man

Wechſelgeſchäft in Frankfurt
am Main.

Ns. Ganze Original- Looſe für alle Zie
hungen gültig koſten Thlr. 52.
Thlr. 26. Viertel Thlr. 13. AchtelThlr. 6. 15 Sgr. und ſind ſolche gleichfalls
durch obiges Haus zu beziehen.

weßhalb

Halbe

e

Einzelne Damen oder Herren finden auch
im Winter in einem in Wirtetind reizend ge
legenen Hauſe Aufnahme, wo ihnen bei mäßi
gen Preiſen volle Penſion und angenehme Häus
lichkeit geboten wird.
poste rest. Halles a/S. franco.

Näheres sub Wittekind

Eine herrſchaftl. BelEtage iſt jetzt
oder zum I. April zu begeben

Halle, Magdeb. Chauſſee 2.
Ein janges Mädchen zur Hülfe der Haus

ſucht große Ulcichs traße 35
frau und Beaufſichtigung der Kinder wird ge



Lager Gerager reinwollener Kleiderſtoffe vei Verdi. Ton Steinweg parterre
Waaren und Preſſe bekannt als modern ſolid und durchaus reell.

Zur Beachtung.
Um vor Täuſchung zu bewahren, daß andere Producte, als mein bewährtes

Universal- Reinigungs-Salz
dem Publikum für ächt verkauft werden, ſehe ich mich veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß alle
Packete des Salzes aus meiner Fabrik mit dem Etiquette

A. W. Bullrich's Dniversal-Reinigungs- Salz
und mit meinem Siegel verſehen ſind; auch führen dieſelben zugleich auf der Rückſeite dieſe An
zeige mit meiner Unterſchrift.

Für Halle befindet ſich eine Niederlage bei Herrn C. Havring, Brüderſtr. 16.

Berlin.
A. W. Bullrieh,

vorm. V. O. Stegmann,
Hoflieferant.

a Paar I Heht Jauersche Würstchen à Dutzend 16
halte in feiner Qualität vorräthig

Die Herren Reſtaurnteure mache hierauf beſonders aufmerkſam. G. Bey er.
Verkaufslokal im Keller, alter Markt Nr. 3.

Luxemburger Gesundheits Jacken für Herren und Damen ſow'e der
gleichen Unterbeinkleider und Leibbinden erhielt und empfiehlt Seyfarth, Marktplatz Nr. 11.

Beyſchlag über Schleiermacher 6 Gr.
Palmbl. cart. 18 Gr. Geſang u. Gebetbücher
a Bilder billigſt Preuß. Heerführer 12 feine Bilder 3 Gr.

Tholuck, Andachtsſtunden 5. Aufl. 1. Gerock,
v. 5-— 25 Gr. Photographieen Schlachten u.

Landkarten, neueſte, 5 Ge.
J Die aus Hamburg angezeigten Bücher meiſt noch billiger u. ohne d. hohe Porto bei
Petersen!! in Halle.
ſelbe engliſch 16 Gr. Jffland 24 Bde 45 Gr.
Prachtwerke m. fein. Stichen vielf ich u billigſt.
u. Bilderbücher gratis f. Porto bei. 20 Bilder,

Shaksveare m. 12 fein. Bild. 4 Prachtbde., 48 Gr. Der
Saphir u. Hämorrhoidar m. 50 Bild. 28 Gr.

Beſtellg. v. 2 an lege 48 feine Stahlſt.
Leſebücher geb. 6 Gr. 20 Bde. Romane 22 Gr.

FHikller's Belle vure.Dienstag den 30. October 1866

Grosses Militair- Concert
vom ganzen Muſikcorps des 7. Brandenb. Juf. Negmts Nr. 60
(46 Mann), unter Direction des Kapellmſtr. Hrn. Nhor mann.

Anfang 7 Uhr. Entrée à P. 5 Sgr.
NB. Es findet nur ein Concert ſtatt. W. Prautezasech.

Medoc- Flascheo uud Champagnev-Schop-
pen kauft Graeger, Barfässersir. 10.

Verlag von l. Guttentag in Berlin.
Soeben erschien

Sehwabe, Dr. Die Förderung der
Kunst- Industrie in England und der
Stand dieser Frage in Deutschland. Für
Staat und Industrie, Gemeinden, Sehul-
und Vereins wesen. Preis 1 Thlr.
Das Magazin für Literatur des Aus-

Iandes sagt von diesem Buche: „In diesem
Werke legt der Verf. der Leserwelt die Frucht
eines gründlichen Studiums dieser hochwich-
tigen Materie vor und beweist überzeugend,
Was für die Hebung der Industrie gethan wer-
den Kann, und wie sie in wahrhaft gedeih-
licher Weise zu fördern ist.

Früher erschien
Bergius, C. Grundsätze der Finanz-
issensehatt mit besonderer Beziehung

auf den Preussischen Staat. 1865. Preis

2 Thlr.
Vorräthig Ralle in der feferscheiBuchhandlung

Eine anſt. junge Wittwe wünſcht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung als Wirthſchaf
terin bei e nen einz. Herrn der Oanie würde
aber auch bei vorkommenden Fällen Mätterſtelle
vertreten.

Zu erfragen Steinweg 43 im Laden.

Ein Wohnhaus mit geräumigen Nebengebäu
den und Garten in einem ſehr frequenten Otte,
worin ſeit 20 Jahren ein Materialwaaren Ge
ſchäft erfolgreich betrieben worden iſt Familien
verhältniſſe halber zu verkqufen. Reflectanten
finden Vermittelung unter No. 4488 A. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verloren auf dem Wege von Raunitz
zum Geiſtthore ein Steuer Control Siegel

Preiſe von 15-30

ſten.

Ein noch brauchbarer Kahn von 3400 Et.
Tragkraft wird zu kaufen geſucht und ſind fran
kirte Offerten an Hrn. F. Liesgang in Halle
zu richten.

Wer ſich mit 3 r einem Thaler ſparen
will, kaufe
Bartykischen Sohlen-Cement,

wodurch die 3 ſache Haltbarkeit der Schuh u.
Stiefelſohlen erzielt wird. Jn Halle zu ha-
ben bei C. F. Riätter.

L Rosenberg, Schmeerſtr. 13,
iſt im Stande, durch maſſenhafte
Fabrikation ſeiner Druckerei wie durch
13 jähr. Geſchäftsbeſtand allen Engros Ge S
ſchäften bez. Preiſen zu begegnen Und em
pfieblt

25 Briefeouverts s
Siegellacke à t 5
Farbekaſten à Dtzd. 4

chreibebücher à Dtzd. 4
Bilderbücher à Dizd. 6
Notizbücher à Dtzd. 5 S
Federkaſten à Dtzd. 6
Lottoſpiele à Dizd. 15

und ſehr viele 100 antere Artikel für
Compteire u, Papierhandl. ſtaunend billig.

m Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu verrilgen, offerire

ich meine gifefreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 Ngr., welche den in dieſer Be
ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien
jetzt nunmehr für immer ein gewiſſes Ziel
ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge-

gend bei Rob. Müller vormals F. A.
Timmler.

Friſchen Dorſch bei
O. FüllIer.

Weintraube.
Heute Dienstag den 30. October

Grosses ConcertMit zur Aufführung kommt:
Fantaſie über ein Schottiſches und zwei Neapo

litaniſche Lieder von Dominik.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Für Raucher.
Obenſtehenden erlaübe mir diverſe Sorten

preiswürdiger, ächt Bremer Cigarren im
welche inirdin Agen

tur von einem hieſigen Hauſe, welches wegen
Geſchäftsaufgabe ſein Lager realiſtren will zum
Verkauf übergeben ſind, zu empfehlen. Probe
zehntel gegen Poſtvorſchuß ſtehen gern zu Dien

Wiederverkäufer verhältnißmäßig Rabatt.
Ergebenſt

Joh. Fimmen ſün.,
Papenſtraße Nr. 22 in Bremen.

Oſſerte von Feuerſpritzen.
Allen Wohllöblichen Ortsbehörden, ſowie

Stadt und Landgemeinden ec., zeige hierdurch
ergebenſt an, daß ich Feuerſpritzen mit und
ohne Zubringer nach der Conſtruction meiner
Spritze, welche in Merſeburg bei der Jndu
ſtrie- Ausſtellung

den erſten Preis
erhalten hat, in jeder beliebigen G.öße anferti
gen laſſe theils vorräthig halte, und bemüht

ſein werde bei entſprechend billiger Preisſtellung
ſtets das Beſte zu liefern.

Als leben a. d. S.
F. G. SpſlKer.

100 Schock Reifſtangen ſind vom 31. Octo
ber an zu verkaufen bei Wittwe Keßler zu
Wettin a Saale.

Verſchiedene Sorten gute Aepfel ſind zu ver
kaufen guf dem Freigut Gorenzen b. Mans
feld. Daſelbſt wird. auch ein Oecnnomie Lehr
ling zu engagiren gewünſcht.

Nr. 1225, abzugeben gegen gute Belohnung
Geiſtſtraße 29.

Ein Burſche vom Lande findet Dienſt beim
Kaufmann F. Wiederxv.

Rocco's Etablissement.
Heute Dienstag den 30. October

Sinfonie- Concert.
“Mozart (Esdur), Mendelsſohn (Adur).

Anfang Entree à Perſon 3
E. John.

General Verſammlung.
Die Mitglieder der Geſellſchaft „Villenova“

werden eingeladen Donnerstag den 1. November
Abends 8 Uhr in der Sonne auf dem Neumarkt;
es wird höflich gebeten, daß ſich die Gäſte ſehr
zahlreich einſtellen. Der Vorſtand.

Seiner Wohlthäterin Frau Kitzin g.
Fürs Vaterland war ich zur Schlacht gegangen

Und kämpfte an der Seite meiner Brüder,
Da riß des Feindes Blei mich blutend nieder,
Mein Herz fühlt ich von dunkler Macht umfangen.
C Doch ſchonten noch des Todes Händ' die Glieder,
Die mich ſchon kalt mit eiſ'gem Griff umſchlangen,
Nach manchen Tagen klagenreichen, bangen,
Erhob ich mich vom Schmerzenslager wieder.

Da hab' ich Dich, v edle Frau gefünden,
Du pflegteſt liebend mir die heißen Wunden,
Gabſt ſüße Linderung in bittern Stunden.

Drum ſchlägt mein Herz mit freudelauten Schlägen
Dir, Edle, inn gen heißen Dank entgegen,
Wünſcht ewig Dir des Himmels reinſten Segen.

Halle, den 26 October 1866.
Der Musketier W. Schwabe,

4. Comp. 4. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 72.
Nicht minder ſage ich den Lieben, die mich

und leiblich theilnehmend erquickten, bei meiner
Abreiſe von hier meinen tiefgefühlteſten Dank.

J

e

Ich verreise heute auf 2 3 Wochen,
Halles den 28. October 1866

Dr. Müllmmanmn,-
Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

während meines Aufenthalts in Halle geiſtig
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